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Beilagen
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des Hastener TV bei.

VON ANNA MAZZALUPI

Es ist das wohl älteste Thema 
in Lüttringhausen – und nun 
doch wieder aktueller denn je: 
die Diskussion um den Umbau 
des Verkehrsknotenpunktes Ei-
sernstein. Beim traditionellen 
Kottenbutteressen des Heimat-
bundes Lüttringhausen kam 
nicht nur die bergische Speziali-
tät auf den Tisch, sondern auch 
diese Diskussion. 

Neue Möglichkeiten
Schon lange wünschen sich die 
Lüttringhauser dem Umbau 
zum Kreisverkehr. Die Förder-
mittel waren bereits 2003 bewil-
ligt worden. Doch das Projekt 
wurde nach hinten gestellt – zu-
gunsten der Umgestaltung des 
Vorplatzes am Lenneper Bahn-
hof. Zu der Zeit sei Lüttringhau-
sen nicht besonders gut vernetzt 
gewesen, merkte Bezirksbür-
germeister Andreas Stuhlmüller 
an. „Da passiert es schon mal, 
dass man im Verteilungskampf 
hinten ansteht“. 
Hinten anstehen wollen die 
Lüttringhauser, nach nunmehr 
20 Jahren, nicht mehr. Ob die 
Stadt eine „Taktik des Hin-
haltens“ übe, wollte Heimat-
bund-Beiratsmitglied Sarah van 
Zütphen in ihrer Ansprache 
von der Verwaltung wissen. 
Davon könne keine Rede sein, 
antwortete Baudezernent Peter 
Heinze. Lüttringhausens Belan-
ge fänden genauso Beachtung 
wie andere Projekte. Doch feh-
lendes Personal habe zu weite-

ren Verzögerungen geführt. Das 
habe man so auch für das Jahr 
2019 kommuniziert.
Die bereits bewilligten Förder-
gelder gibt es nun nicht mehr. 
Sie müssen neu beantragt wer-
den, erklärte Heinze weiter. Sie 
können beantragt werden, so-
bald die Planungen abgeschlos-
sen sind. Die alten Pläne kön-
nen nun noch allenfalls als Basis 
für die neuen Pläne dienen. Zu 
viel habe sich inzwischen geän-
dert. 
Geplant werde definitiv ein 
Kreisverkehr, bestätigte Heinze 
auf Nachfrage von Dirk Bossel-
mann, zweiter Vorsitzender des 
Heimatbundes, der befürchtet, 
dass der Verkehrsknotenpunkt 
nur erweitert werden könnte 
wie die Trecknase in Lennep. 

Außer, es sei aus baurechtli-
chen Gründen nicht möglich, 
ergänzte der Dezernent.
Die grundlegenden Vermes-
sungsarbeiten sind für ein ex-
ternes Planerbüro ausgeschrie-
ben worden. Man wolle das 
Thema definitiv angehen, ge-
nauso wie die Entwicklung der 
ehemaligen Fläche der Grund-
schule Eisernstein, betonte 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz in seiner kurzen 
Ansprache. Die Umgestaltung 
des hinteren Rathausumfeldes, 
so hofft Mast-Weisz, geht im 
Mai los. Der Umzug der Stadt-
teilbibliothek in das alte Feu-
erwehrgerätehaus sei machbar, 
aber nur im Einvernehmen und 
nicht zu Lasten der dortigen 
Mieter, so der OB weiter.
„Geben Sie der Vorzugsstrecke 
den Vorzug“, plädierte Stephan 
Jasper, Heimatbund-Vorstands-
mitglied, in seinem ausführ-
lichen Vortrag zur möglichen 
Verlängerung der Balkantrasse 
von Lennep nach Lüttringhau-
sen. Die Führung entlang der 
Straße sei die „Magervariante“ 
und stärke den Radverkehr, mit 
Hinblick auf den Klimawandel, 
nicht ausreichend. Die Vor-
zugsstrecke entlang der Gleise 
und unter der Lüttringhauser 
Straße entlang biete ausrei-
chend Platz und Schutz. Die 
Neuplanung für den möglichen 
Kreisverkehr sieht Jasper als 
Vorteil, da auf diese Weise auch 
die Wege vom Bahnhof in den 
Stadtteilkern hinein berück-
sichtigt werden können.

Keine Hinhaltetaktik
Beim traditionellen Kottenbutteressen kamen viele Themen auf den Tisch. 
Baudezernent Peter Heinze bekannte sich zum Kreisverkehr Eisernstein.

Das Kottenbutteressen des Heimatbundes Lüttringhausen ist ein Pflichttermin für Politiker und 
Verwaltungsmitarbeiter.     � Foto: Anna Mazzalupi

Du stellst meine Füße in 
weiten Raum

In den letzten Tagen bin 
ich viel in der leeren Kir-
che St. Bonaventura. Der 
Raum ohne Bänke, dafür in 
stimmungsvolles Licht ge-
taucht, inspiriert mich. Die 
freie Fläche schafft Platz für 
meine Gedanken und Ge-
bete. Ich habe das Gefühl, 
Gott sehr nah sein zu kön-
nen. Trotz arbeitsreicher 
Tage durch die zahlreichen 
Projekte und Angebote, die 
ich mitplane und -durch-
führe, gebe ich Gott Zeit 
und Raum in meinem Le-
ben.
Im Alltag kommt dage-
gen das spontane Gebet, 
die kurze Meditation, das 
Dankgebet am Ende eines 
Tages oder das Tischgebet 
vor dem Essen zu kurz. Ich 
denke: Da habe ich jetzt 
keine Zeit für. Jetzt bin ich 
müde, hungrig, bei der Ar-
beit oder beschäftigt. Spä-
ter oder morgen hole ich 
das nach, und einen Tag 
später habe ich wieder kei-
ne Zeit dafür. 
Im leergeräumten Kirch
raum kommt das Gebet 
ganz alleine auf mich zu. Es 
scheint, als ob mit den aus-
geräumten Bänken auch 
andere Barrieren wegge-
nommen wurden. Ich be-
wege mich freier durch den 
Raum. Die Perspektiven 
wechseln. Die Blicke ver-
weilen, schweifen umher, 
bleiben hier und da an et-
was Ungewohntem hän-
gen.
Genau dieses Freiheitsge-
fühl drückt für mich der 
Psalm 31 im Vers 9 aus: 
Du stellst meine Füße 
in weiten Raum. Zu Be-
ginn des Psalms wird über 
Chaos, Unruhe und auch 
Unsicherheit und Zweifel 
geschrieben, aber dann 
kommt dieser Moment 
der Freiheit und Weite und 
gleichzeitig der Sicherheit 
durch einen schutzge-
benden Raum. So stelle ich 
mir das Paradies vor, und 
wünschte ich mir meine 
Gespräche mit Gott. Leider 
gelingt es nicht häufig frei 
und ohne Zweifel mit Gott 
zu sprechen, dennoch ge-
nieße ich es, wenn ich ei-
nen Hauch davon zu fassen 
bekomme. Der Kirchraum 
in Leere, Stille und lich-
ter Atmosphäre schafft es, 
mich häufiger dort hin zu 
tragen. 

Gedanken zum Sonntag

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die Einheiten der Freiwil-
ligen Feuerwehren Bergisch 
Born und Lüdorf wollen fu-
sionieren. Voraussetzung für 
den Zusammenschluss ist 
ein gemeinsames Gerätehaus, 
mittig zwischen den beiden 
Ortschaften. Feuerwehrchef 
Guido Eul-Jordan hat bereits 
sein Einverständnis gegeben. 
Ein potenzielles Grundstück 
wurde ins Auge gefasst.

Zukunftsfähig aufstellen
Rund zwei Millionen Euro 
kostet der Neubau eines neu-
en Gerätehauses, wie es be-
reits die Lüttringhauser und 
Lenneper Löscheinheiten 
haben. Die aktuellen Gebäu-
de von Bergisch Born und 
Lüdorf weisen nicht nur bau-
liche Mängel auf, sondern 
entsprechen nicht mehr den 
vorgesehenen Standards, wie 
etwa getrennte Toiletten und 
Umkleiden. Aber auch neuere 
Fahrzeuge passen aufgrund 
ihrer Größe kaum noch in 
die Hallen. Darüber hinaus 
herrscht bei Bergisch Born 
und Lüdorf ein personelles 
Problem, das die Einheiten 
seit einigen Jahren durch Zu-
sammenarbeit versuchen zu 
kompensieren.
Vor sechs Jahren gründe-
ten sie eine gemeinsame 
Jugendfeuerwehr, jene mit 
dem Kunstnamen „LüBo“. 
20 Jugendliche gehören ihr 
mittlerweile an. „Sie sind der 
Grundstein für das, was wir 
jetzt vorhaben“, sagt Markus 
Labenz, Lüdorfer Einheits-
führer. Mit seinem Bergisch 
Borner Kollegen Lothar 
Bender war er sich prompt 
einig, dass sie – um sich zu-

kunftsorientiert aufzustellen 
- künftig nur als gemeinsame 
Einheit funktionieren wür-
den. 
Eigentlich versucht der Feu-
erwehrchef, seine Einheiten 
zu halten. Denn die strate-
gischen Standorte seien nicht 
zufällig gewählt und entspre-
chen den geltenden Brand-
schutzbestimmungen. „Ei-
ner Fusion von Lennep und 
Lüttringhausen etwa hätte ich 
aus strategischen Gründen 
nie zugestimmt.“
Wichtig sei, dass dieser 
Wunsch von innen heraus 
entstanden sei und sich bei-
de Einheiten, menschlich wie 
auch vor allem örtlich, nahe-
stehen. Die Fusion ist somit 
eigentlich schon eine be-
schlossene Sache. „Nur finan-
ziell muss es noch abgesegnet 
werden“, sagt Eul-Jordan. Die 
Mittel für den Bau eines neu-
en Gerätehauses mit sechs 
Wagenhallen kostet rund 
zwei Millionen Euro, plus die 
Kosten für das Grundstück.  
„Die Vorplanung ist fertig. 
Jetzt fehlt nur noch, dass der 
Rat die Mittel im Haushalt 
einstellt und Düsseldorf den 
Haushalt genehmigt.“ Das 
stehe im März an. Eul-Jor-
dan: „Danach könnte gleich 
der Architekt beauftragt wer-
den. Dann könnte Ende 2020 
möglicherweise auch der Spa-
tenstich gefeiert werden.“
Eine Fusion mehrerer Ein-
heiten sei für Remscheid 
nichts Neues. Das ist bereits 
mit der Einheit Nord gesche-
hen, die sich vor 20 Jahren 
aus der Grunder, Goldenber-
ger und Haddenbacher Feu-
erwehr gründete. Eine Spar-
maßnahme sei eine solche 
Fusion aber auf keinen Fall, 
betont Eul-Jordan.

Die Pläne für den Zwei-Millionen-Bau stehen.

Lothar Bender, Guido Eul-Jordan, Markus Labenz.� Foto: seg
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Olivia Klose, Gemeindereferentin 
St. Bonaventura und  
Heilig Kreuz

Feuerwehr „LüBo“:
Einheiten fusionieren

Beiratsmitglied Sarah van 
Zütphen. � Foto: am

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Für einige Tage verwandelte 
sich die Katholische Kirche St. 
Bonaventura in einen „An-
dersraum“. 
Kirchenbänke wurden aus-
geräumt, das Kirchenschiff 
in buntes Scheinwerferlicht 
getaucht. Diverse Veranstal-
tungen, sportlicher und kultu-
reller Natur, fanden darin statt 
und zeigten, was in einer Kir-
che möglich ist, wenn man sich 
von starren Strukturen löst.
Dazu passt das Projekt „#5630 
– Wir in Remscheid“, das am 
Freitag um 20.15 Uhr den Ab-

schluss der „Andersraum“-Rei-
he bilden wird.
Rund 60 Kinder und Jugend-
liche trainieren und proben 
seit gut zwei Monaten an einer 
bunten Show, die verdeutlichen 
soll, was in der Stadt möglich 
ist, wenn sich diverse Talente 
unterschiedlicher Bereiche zu-
sammenschließen. Im Sport-
zentrum Lüttringhausen trafen 
sich alle Akteure am Wochen-
ende zur Generalprobe. „Es 
ist alles sehr gut gelaufen“, sagt 
Marcel Haupt, künstlerischer 
Leiter des Projekts. Neben 
musikalischen Beiträgen des 
Orchesters „Moments of Mu-
sic“ von Monika Biskupek, tän-

zerischen Präsentationen der 
Formation „Verve“ von Ani-
ta Frank und akrobatischen 
Vorführungen der „Artistic 
Jumpers“ dürfen Besucher der 
Show am Freitagabend in der 
Kirche St. Bonaventura auch 
Beiträge einzelner Musiker 
und Poetry Slamer erwarten. 
Verbindendes Element ist die 
hölzerne Skulptur #5630, die 
alte Postleitzahl Remscheids.
Verstanden werden soll die 
kurzweilige Show (kostenloser 
Eintritt) als Appetithappen 
und Visitenkarte für die anste-
henden großen Shows mit über 
300 Akteuren im Sommer in 
der Neuenkamper Sporthalle.

Rund 60 Kinder und Jugendliche zeigen am Freitagabend in der leeren Kirche St. Bonaventura eine bunte Show.

Letzte Vorbereitungen für den Auftritt.	 Foto: Jochen Peitz

Appetithappen vom Projekt „#5630“ im „Andersraum“
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VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die Einheiten der Freiwilligen 
Feuerwehren Bergisch Born 
und Lüdorf wollen fusionieren. 
Voraussetzung für den Zusam-
menschluss ist ein gemeinsames 
Gerätehaus, mittig zwischen 
den beiden Ortschaften. Feuer-
wehrchef Guido Eul-Jordan hat 
bereits sein Einverständnis ge-
geben. Ein potenzielles Grund-
stück wurde ins Auge gefasst.

Zukunftsfähig aufstellen
Rund zwei Millionen Euro kos
tet der Neubau eines neuen 
Gerätehauses, wie es bereits 
die Hastener, Lüttringhauser 
und Lenneper Löscheinheiten 
haben. Eigentlich bräuchten 
auch Bergisch Born und Lüd-
orf jeweils dringend ein neues 
Haus. Die aktuellen Gebäude 
sind in die Jahre gekommen, 
weisen nicht nur bauliche Män-
gel auf, sondern entsprechen 
nicht mehr den vorgesehenen 
Standards, wie etwa getrennte 
Toiletten und Umkleiden für 
Männer und Frauen. Aber auch 
neuere Fahrzeuge passen auf-
grund ihrer Größe kaum noch 
in die Hallen. 
Darüber hinaus herrscht bei 
Bergisch Born und Lüdorf ein 
personelles Problem, das die 
Einheiten seit einigen Jahren 
durch Zusammenarbeit versu-
chen zu kompensieren. Tags-
über sei eine Pärchenalarmie-
rung üblich, berichtet Guido 
Eul-Jordan. „Weil viele unserer 
ehrenamtlichen Einsatzkräf-
te auch außerhalb Remscheids 
berufstätig sind, alarmieren wir 
im Falle eines Einsatzes immer 
zwei Einheiten, beispielsweise 

Hasten und Nord, Lennep und 
Lüttringhausen und Bergisch 
Born und Lüdorf. Ab 18 Uhr 
haben wir dann wieder die nor-
male Alarmierung.“ Nur Ber-
gisch Born und Lüdorf rücken 
immer gemeinsam aus, erklärt 
Eul-Jordan weiter: „Das war ein 
Wunsch der beiden Einheits-
führer.“
Die Zusammenarbeit zwischen 
diesen beiden Einheiten läuft 
aber auch schon auf ande-
ren Ebenen. Vor sechs Jahren 
gründeten sie eine gemein-
same Jugendfeuerwehr, jene mit 
dem Kunstnamen „LüBo“. 20 
Jugendliche gehören ihr mitt-
lerweile an, einige wechseln in 
diesem Jahr sogar schon in die 
aktive Einheit. „Sie sind der 
Grundstein für das, was wir jetzt 
vorhaben“, sagt Markus Labenz, 
Lüdorfer Einheitsführer. Mit 
seinem Bergisch Borner Kolle-
gen Lothar Bender war er sich 
prompt einig, dass sie – um sich 
zukunftsorientiert aufzustellen 
- künftig nur als gemeinsame 
Einheit funktionieren würden. 
Weil die Idee auch bei allen Ka-
meraden auf Zustimmung stieß, 
wurden Labenz und Bender bei 
Eul-Jordan vorstellig. Eigent-
lich versucht der Feuerwehr-
chef, seine Einheiten zu halten. 
Denn die strategischen Stand-
orte seien nicht zufällig gewählt 
und entsprechen den geltenden 
Brandschutzbestimmungen. 
„Einer Fusion von Lennep und 
Lüttringhausen etwa hätte ich 
aus strategischen Gründen nie 
zugestimmt. Doch bei Bergisch 
Born und Lüdorf ist das an-
ders.“
Wichtig sei, dass dieser Wunsch  
nach der neuen Einheit LüBo 
von innen heraus entstand, 

„dass kann man nicht am 
Schreibtisch von oben aus be-
stimmen“, und dass sich beide 
Einheiten, menschlich wie auch 
vor allem örtlich, nahestehen. 
Die Fusion ist somit eigentlich 
schon von allen Seiten aus eine 
beschlossene Sache. „Nur finan-
ziell muss es noch abgesegnet 
werden“, sagt Eul-Jordan. 
Die Mittel für den Bau eines 
neuen Gerätehauses, das statt 
der bisher bekannten vier Wa-
genhallen der Neubauten in die-
sem Fall sechs aufweise, kostet 
rund zwei Millionen Euro, plus 
die Kosten für das Grundstück, 
das zwischen den beiden beste-
henden Gerätehäusern liegen 
soll. „Die Vorplanung ist fertig. 
Jetzt fehlt nur noch, dass der Rat 
die Mittel im Haushalt einstellt 
und Düsseldorf den Haushalt 
genehmigt.“ Das stehe im März 
an. Eul-Jordan: „Danach könnte 
gleich der Architekt beauftragt 
werden. Dann könnte Ende 
2020 möglicherweise auch der 
Spatenstich gefeiert werden.“
Eine Fusion mehrerer Einheiten 
sei für Remscheid nichts Neues. 
In Remscheid ist das bereits 
mit der Einheit Nord gesche-
hen, die sich vor 20 Jahren aus 
der Grunder, Goldenberger 
und Haddenbacher Feuerwehr 
gründete. Eine Sparmaßnahme 
sei eine solche Fusion aber auf 
keinen Fall, betont Eul-Jordan. 
Oberste Priorität habe nach wie 
vor die Sicherheit der Bürger.
Labenz und Bender würden 
sich über den Zusammen-
schluss freuen. Die einzige He-
rausforderung, die danach auf 
sie warte, sei nur eine struktu-
relle: Neue Einheitsführer und 
Vertrauenspersonen müssten 
gewählt werden.

Einheit „LüBo“ kommt
Die Pläne zur Fusion der Feuerwehren Bergisch Born und Lüdorf stehen.  

Die Mittel müssen noch bewilligt werden.

Lothar Bender, Guido Eul-Jordan und Markus Labenz freuen sich auf die Fusion (v.l.).   � Foto: Segovia

Gedanken zum Sonntag

VON ANNA MAZZALUPI

Es ist das wohl älteste Thema 
in Lüttringhausen – und nun 
doch wieder aktueller denn 
je: die Diskussion um den 
Umbau des Verkehrsknoten-
punktes Eisernstein. Beim 
traditionellen Kottenbutter
essen des Heimatbundes 
Lüttringhausen kam nicht 
nur die bergische Spezialität 
auf den Tisch, sondern auch 
diese Diskussion. 

Neue Möglichkeiten
Schon lange wünschen sich 
die Lüttringhauser dem Um-
bau zum Kreisverkehr. Die 
Fördermittel waren bereits 
2003 bewilligt worden. Doch 
das Projekt wurde nach hin-
ten gestellt – zugunsten der 
Umgestaltung des Vorplatzes 
am Lenneper Bahnhof. Zu der 
Zeit sei Lüttringhausen nicht 
besonders gut vernetzt gewe-
sen, merkte Bezirksbürger-
meister Andreas Stuhlmüller 
an. „Da passiert es schon mal, 
dass man im Verteilungs-
kampf hinten ansteht.“ 
Hinten anstehen wollen die 
Lüttringhauser nach nun-
mehr 20 Jahren nicht mehr. 
Ob die Stadt eine „Taktik des 
Hinhaltens“ übe, wollte Hei-
matbund-Beiratsmitglied Sa- 
rah van Zütphen in ihrer 
Ansprache von der Verwal-
tung wissen. Davon könne 
keine Rede sein, antwortete 
Baudezernent Peter Heinze. 
Lüttringhausens Belange fän-
den genauso Beachtung wie 
andere Projekte. Doch feh-
lendes Personal habe zu wei-
teren Verzögerungen geführt. 
Die bereits bewilligten För-
dergelder gibt es nun nicht 

mehr. Sie müssen neu bean-
tragt werden, erklärte Heinze 
weiter. Sie können beantragt 
werden, sobald die Planungen 
abgeschlossen sind. Die alten 
Pläne können nur noch als 
Basis für die neuen Pläne die-
nen. Zu viel habe sich inzwi-
schen geändert. 
Geplant werde definitiv ein 
Kreisverkehr, bestätigte Heinze 
auf Nachfrage von Dirk Bossel-
mann, zweiter Vorsitzender des 
Heimatbundes, der befürchtet, 
dass der Verkehrsknotenpunkt 
nur erweitert werden könnte 
wie die Trecknase in Lennep. 
Außer, es sei aus baurechtli-
chen Gründen nicht möglich, 
ergänzte der Dezernent.Die 
grundlegenden Vermessungs-
arbeiten sind für ein externes 
Planerbüro ausgeschrieben 
worden. Man wolle das Thema 
definitiv angehen, genauso wie 
die Entwicklung der ehema-
ligen Fläche der Grundschule 
Eisernstein, betonte Oberbür-
germeister Burkhard Mast-
Weisz.
„Geben Sie der Vorzugsstre-
cke den Vorzug“, plädierte 
Stephan Jasper, Heimatbund-
Vorstandsmitglied, in seinem 
ausführlichen Vortrag zur 
möglichen Verlängerung der 
Balkantrasse. Die Führung 
entlang der Straße sei die 
„Magervariante“. Die Vor-
zugsstrecke entlang der Gleise 
und unter der Lüttringhauser 
Straße entlang biete ausrei-
chend Platz und Schutz. Die 
Neuplanung für den mög-
lichen Kreisverkehr sieht Jas-
per als Vorteil, da auf diese 
Weise auch die Wege vom 
Bahnhof in den Stadtteilkern 
hinein berücksichtigt werden 
können.

Beim Kottenbutteressen kamen viele Themen auf.

Es gab viele Gäste beim Kottenbutteressen.	 Foto: am

Kreisverkehr: 
Keine Hinhaltetaktik

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Für einige Tage verwandelte 
sich die Katholische Kirche St. 
Bonaventura in einen „An-
dersraum“. 
Kirchenbänke wurden aus-
geräumt, das Kirchenschiff 
in buntes Scheinwerferlicht 
getaucht. Diverse Veranstal-
tungen, sportlicher und kultu-
reller Natur, fanden darin statt 
und zeigten, was in einer Kir-
che möglich ist, wenn man sich 
von starren Strukturen löst. 
Dazu passt das Projekt „#5630 
– Wir in Remscheid“, das am 
Freitag um 20.15 Uhr den Ab-

schluss der „Andersraum“-Rei-
he bilden wird.
Rund 60 Kinder und Jugend-
liche trainieren und proben 
seit gut zwei Monaten an einer 
bunten Show, die verdeutlichen 
soll, was in der Stadt möglich 
ist, wenn sich diverse Talente 
unterschiedlicher Bereiche zu-
sammenschließen. Im Sport-
zentrum Lüttringhausen trafen 
sich alle Akteure am Wochen-
ende zur Generalprobe. „Es 
ist alles sehr gut gelaufen“, sagt 
Marcel Haupt, künstlerischer 
Leiter des Projekts. Neben 
musikalischen Beiträgen des 
Orchesters „Moments of Mu-
sic“ von Monika Biskupek, tän-

zerischen Präsentationen der 
Formation „Verve“ von Ani-
ta Frank und akrobatischen 
Vorführungen der „Artistic 
Jumpers“ dürfen Besucher der 
Show am Freitagabend in der 
Kirche St. Bonaventura auch 
Beiträge einzelner Musiker 
und Poetry Slamer erwarten. 
Verbindendes Element ist die 
hölzerne Skulptur #5630, die 
alte Postleitzahl Remscheids.
Verstanden werden soll die 
kurzweilige Show (kostenloser 
Eintritt) als Appetithappen 
und Visitenkarte für die anste-
henden großen Shows mit über 
300 Akteuren im Sommer in 
der Neuenkamper Halle.Letzte Vorbereitungen für den Auftritt.	 Foto: Jochen Peitz

Appetithappen vom Projekt „#5630“ im „Andersraum“

Du stellst meine Füße in 
weiten Raum

In den letzten Tagen bin 
ich viel in der leeren Kir-
che St. Bonaventura. Der 
Raum ohne Bänke, dafür in 
stimmungsvolles Licht ge-
taucht, inspiriert mich. Die 
freie Fläche schafft Platz für 
meine Gedanken und Ge-
bete. Ich habe das Gefühl, 
Gott sehr nah sein zu kön-
nen. Trotz arbeitsreicher 
Tage durch die zahlreichen 
Projekte und Angebote, die 
ich mitplane und -durch-
führe, gebe ich Gott Zeit 
und Raum in meinem Le-
ben.
Im Alltag kommt dage-
gen das spontane Gebet, 
die kurze Meditation, das 
Dankgebet am Ende eines 
Tages oder das Tischgebet 
vor dem Essen zu kurz. Ich 
denke: Da habe ich jetzt 
keine Zeit für. Jetzt bin ich 
müde, hungrig, bei der Ar-
beit oder beschäftigt. Spä-
ter oder morgen hole ich 
das nach, und einen Tag 
später habe ich wieder kei-
ne Zeit dafür. 
Im leergeräumten Kirch
raum kommt das Gebet 
ganz alleine auf mich zu. Es 
scheint, als ob mit den aus-
geräumten Bänken auch 
andere Barrieren wegge-
nommen wurden. Ich be-
wege mich freier durch den 
Raum. Die Perspektiven 
wechseln. Die Blicke ver-
weilen, schweifen umher, 
bleiben hier und da an et-
was Ungewohntem hän-
gen.
Genau dieses Freiheitsge-
fühl drückt für mich der 
Psalm 31 im Vers 9 aus: 
Du stellst meine Füße 
in weiten Raum. Zu Be-
ginn des Psalms wird über 
Chaos, Unruhe und auch 
Unsicherheit und Zweifel 
geschrieben, aber dann 
kommt dieser Moment 
der Freiheit und Weite und 
gleichzeitig der Sicherheit 
durch einen schutzge-
benden Raum. So stelle ich 
mir das Paradies vor, und 
wünschte ich mir meine 
Gespräche mit Gott. Leider 
gelingt es nicht häufig frei 
und ohne Zweifel mit Gott 
zu sprechen, dennoch ge-
nieße ich es, wenn ich ei-
nen Hauch davon zu fassen 
bekomme. Der Kirchraum 
in Leere, Stille und lich-
ter Atmosphäre schafft es, 
mich häufiger dort hin zu 
tragen. 

www.luettringhauser-anzeiger.de

Olivia Klose, Gemeindereferentin 
St. Bonaventura und  
Heilig Kreuz

Rund 60 Kinder und Jugendliche zeigen am Freitagabend in der leeren Kirche St. Bonaventura eine bunte Show.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Lüttringhausen:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.00 Eltern-Kind- 
Gruppe (ab 8 Monate), Gemein-
dehaus; 15.00 Seniorenkreis, 
Gemeindehaus; 18.30 Gute 
NachtKirche mit dem Team, 
Kirche Lüttringhausen; 19.30 
Allianz-Gebetsabend bei der 
Ev.-Freikirchlichen Gemeinde. 
Samstag: 18.00 Kammer-
konzert der besonderen Art 
mit Duo d’Or, Kirche Lüttring-
hausen. Sonntag (2. Sonntag 
nach Epiphanias): 10.00 Got-
tesdienst mit Pfarrer Oliver 
Rolla; 15.00 Gemeinsamer Ab- 
schlussgottesdienst der Al-
lianz-Gebetswoche im Haus 
der Ev.-Freikirchlichen Gemein-
de, Schulstr. 21b, mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken. Mon-
tag: 9.30 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 1 Jahr), Gemeindehaus; 
18.00 Probe des Gospelchores 
mit Christian Gottwald, Ge-
meindehaus; 19.30 Probe 
des Kirchenchores mit Chris
tian Gottwald, Gemeinde-
haus. Dienstag: 9.00 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab 4 Monate), 
Gemeindehaus; 16.00 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus. Mittwoch:   
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 2 
Jahre), Gemeindehaus; 15.00 
FrauenForum – Im Alter neu 
werden können; Referentin: 
Andrea Hansen. Donnerstag:   
9.00 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
8 Monate), Gemeindehaus; 
10.00 Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Diakon Herbert 
Drusenheimer; 16.00 Bibel-
kreis im CVJM-Haus, Gerten-
bachstr.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettring-
hausen.de; Gemeindeamt@
evangelisch-luettringhausen.
de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper, Frau 
Petters. Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Leicht.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Sonntag: 11.15 Hl. Messe; 
14.30 Taufe. Dienstag: 8.45 
Frauenmesse.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottes-
dienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, 
Lüttringhausen
Donnerstag: 9.30 MuKi-Treff. 
Freitag: 19.30 Allianzgebets-
abend. Sonntag: 9.15 Abend-
mahl; 10.30 Gottesdienst mit 
Martin Lüling, Bruckmühl; 
15.00 Abschluss der Allianzge-
betswoche mit Kaffeetrinken. 
Dienstag: 17.00 Mädchen-
jungschar. Mittwoch: 17.00 
Jungenjungschar; 19.30 Bibel- 
und Gebetsstunde.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
Freitag: 17.00 Mädchenjung-
schar „Best Friends“ (3./4.
Kl.). Sonntag: 16.00 Trainee-
Kurs (Teil VII). Montag: 17.30 
Jungengruppe „Smilies“ (ab 
6.Kl.). Dienstag: 17.00 Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.); 
18.00 Mädchengruppe „But-
terflys“ (7.-9.Kl.). Donners-
tag: 17.30 Mädchenjungschar 
„Pink Panthers“ (5./6.Kl.).

Weitere Angebote des CVJM
Freitag: 19.30 Uhr Allianz-
gebetsabend (EFG). Sonntag: 
15.00 Abschluss Allianzwoche 
(EFG). Montag: 18.00 Tischten-
nis f. Kinder (Turnhalle Jahn-
platz); 20.00 Uhr Hauskreis f. 
Erwachsene (privat). Dienstag:
19.30 Tischtennis f. Erw. (Jahn-
halle). Donnerstag: 16.00 Bi-

belkreis (CVJM–Haus); 17.00 
Tischtennis f. Kinder (Turnhalle 
Ad. Clarenbach); 19.30 Tisch-
tennis f. Erw. (Turnhalle Ad. 
Clarenbach).
buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhau-
sen.de

Lennep:

Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag, Stadtkirche: 18.00 
AbendStille, Frau Droop. Sams-
tag, Stadtkirche: 11.00-11.15 
Ökumenisches Marktgebet. 
Sonntag, Stadtkirche: 10.00 
Gottesdienst mit Abendm./
Wein, Pfarrerin Peters-Gößling; 
Waldkirche: 11.15 Gottes-
dienst, Pfarrer Königsbüscher; 
Gh. Hardtstraße: 11.15 Fami-
lienkirche, Pfarrerin Menn.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinen-
stift: 17.00 Hl. Messe. Freitag: 
19.00 Hl. Messe. Samstag: 
15.00 Taufe. Sonntag: 9.45 Hl. 
Messe; 11.15 Spaniermesse. 
Mittwoch: 18.15 Rosenkranz-
gebet; 19.00 Hl. Messe. Don-
nerstag: Katharinenstift: 
17.00 Hl. Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabend-
messe.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.30 Abendmahls-
gottesdienst, Action Kids, Kin-
derbetreuung, K. M. Günther.

Donnerstag, 16.1.: 
Vieringhauser-Apotheke, 
Vieringhausen 75, 
Telefon 7 17 00
Freitag, 17.1.: 
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Telefon 66 10 27 
Samstag, 18.1.: 
Bären-Apotheke Alleestraße, 
Alleestraße 94, 
Telefon 2 23 24
Sonntag, 19.1.: 
Süd-Apotheke, 
Lenneper Straße 6, 
Telefon 3 17 19
Montag, 20.1.: 
Röntgen-Apotheke, 
Kirchplatz 7, 
Telefon 6 19 26
Dienstag, 21.1.: 
Bären-Apotheke Zentrum Süd, 
Rosenhügeler Str. 2A, 
Telefon 6 96 08 60
Mittwoch, 22.1.: 
Regenbogen-Apotheke  
im Kaufland 
Presover Straße 20, 
Telefon 69 49 50
Donnerstag, 23.1.: 
Apotheke im Allee-Center, 
Alleestraße 74, 
Telefon 4 92 30

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

 Kammerkonzert 
mit dem „Duo d’Or“

(red) Zum kulturellen Auftakt des Jahres lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Lüttringhausen an diesem Samstag, 18. Ja-
nuar, um 18 Uhr zu einem besonderen Kammerkonzert in 
die Kirche ein: Das „Duo d‘Or“ ist zu Gast. Das sind Catarina 
Laske-Trier (Flöte) und Manuela Randlinger-Bilz (Harfe), die 
beide langjährige Mitglieder des Sinfonieorchesters Wuppertal 
sind. Darüber hinaus sind sie gefragte Solistinnen in kammer-
musikalischen Ensembles. Vor einem Jahr haben sie das „Duo 
d‘Or“ gegründet. 
Die beiden Musikerinnen bringen an diesem Abend eine er-
lesene Musikauswahl mit, die vom Barock bis zur Moderne 
reicht. Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden gebeten.

EXTRA 
TIPP

Donnerstag, 16. Januar
• 15 Uhr bis 18 Uhr, Flair Weltladen, Gertenbachstraße 17
Kaffeeklatsch im Weltladen
(red) An diesem Donnerstag beginnt die monatliche Kaffeeklatsch-
zeit im Flair-Weltladen. Hannelore Weber präsentiert dazu frisch 
auf den Kaffeetisch Donauwellen und einen Schmandkuchen. Mit 
weiteren Mitarbeiterinnen des Weltladens gestaltet sie die Ge-
sprächsatmosphäre.

• 15 Uhr bis 19 Uhr, Ev. Kirchengemeinde, Ludwig-Steil-Platz 1c
Blutspende
(red) Das Deutsche Rote Kreuz sucht wieder Lebensretter, die ein 
wenig ihres kostbaren Lebenselexirs für andere spenden. Im Ge-
meindesaal der evangelischen Kirchengemeinde wird zur Blut-
spende geladen. Spenden dürfen alle gesunden Menschen ab 18 
Jahren. Erstspender sollten nicht älter als 65 Jahre alt sein. Zum 
angenehmen Abschluss der guten Tat lädt das Rote Kreuz zu einem 
leckeren Imbiss ein.

• 19 Uhr, Café Lichtblick, Gertenbachstraße 2
Konzert mit Anja Franz
(red) Musikerin Anja Franz ist zu Gast im Café Lichtblick und lädt 
ein zu einer musikalischen Reise durch die Zeit mit Gitarre und Ge-
sang. Lieder, die bewegen und das wiedergeben, was sie empfinden 
aus vielen Genres. Bekannte Melodien wie von Pur oder Hits von 
John Denver werden in eigenen Ideen präsentiert. Dabei dürfen 
auch Lieder der Kelly Family nicht fehlen, und auch eigene Songs 
finden ihren Platz im Programm. Der Eintritt ist frei. Platzreservie-
rung unter Telefon 5 92 62 34.

• 20 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
40 Jahre Trio farfarello

(red) Mani Neu-
mann (Geige, Piano 
und Blockflöte) und 
Ulli Brand (Gitar-
ren) sind die Grün-
dungsmitglieder der 
Band „Trio farfarel-
lo“, die seit 40 Jahren 
auf der Bühne steht 
und europaweit be-
kannt wurde. Seit 
28 Jahren prägt Urs 
Fuchs am Bass maß-
geblich den Sound 
des Trios mit. In 
ihrer Musik – ar-
chaisch, rau und ro-
mantisch ohne Kli-
schees – verbinden 
sie osteuropäische 
Folklore mit zeitge-

nössischen Einflüssen aus traditioneller Musik, Rock und Klassik. 
Karten 22 Euro im Vorverkauf, 25 Euro an der Abendkasse.

Freitag, 17. Januar
• 15 Uhr, Natur Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Die Pflanzen des Jahres im NaturTreff
(red) Viele Organisationen benennen „Pflanzen des Jahres“, etwa 
die Stiftung Naturschutz Hamburg den Fieberklee als „Blume des 
Jahres 2020“. Dieser und anderen Pflanzen des Jahres wie dem 
Breitblättrigen Knabenkraut als „Orchidee des Jahres“ widmet sich 
der rund zweistündige NaturTreff unter Leitung des Biologen Jörg 
Liesendahl. Die Teilnahme kostet 6 Euro. Um Anmeldung wird 
gebeten unter Telefon 3 74 82 39 oder per E-Mail an info@na-
tur-schule-grund.de 

• 15.30 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Andersraum: Phantasiewelten für Kids
(red) Zum End-
spurt der Veran-
staltungsreihe „An-
dersraum“ lädt das 
„Te a m - Fa m i l i e“ 
der katholischen 
Kirchengemeinde 
Kinder im Alter 
zwischen 4 und 10 
Jahren gemeinsam 
mit Diplom-Tanz-
pädagogin und 
Entspannungspä-
dagogin Marie-Lui-
se Barkhoff dazu 
ein, die leere Kirche 
durch Tanz und Be-
wegung neu zu ent-
decken. Bequeme 
Kleidung und Stop-
persocken/dicke 
Socken sollten mit-
gebracht werden. Die 
Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldung per E-Mail an rony.john@t-online.de oder unter 
Telefon 66 85 60.

• 18.30 Uhr, Evangelische Kirche Lüttringhausen, 
Ludwig-Steil-Platz 1
Gute-Nacht-Kirche
(red) Zum erste Mal in diesem Jahr lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Lüttringhausen zur Gute-Nacht-Kirche ein. Die Kirchen-
maus Trudi wird den jungen Zuhörern eine spannende biblische 
Geschichte erzählen.

• 20 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
Comedy: Aufstand
(red) An diesem Abend ist Nils Heinrich mit seinem Programm 
zu Gast. Heinrich ist Mitte 40, Familienvater und kann über al-
les lachen. Denn er hat systemübergreifende Lebenserfahrung. Er 
spricht über die „wirklich heißen Eisen unserer Zeit“. Karten an der 
Abendkasse kosten 21 Euro, ermäßigt 16,80 Euro.

• 20.15 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Andersraum Abschluss-Show und Party
(red) Das Jugendprojekt #5630 präsentiert ein Feuerwerk aus Mu-
sik, Tanz, Artistik, Gesang, Schauspiel, Poetry und Film. Für die-
se Show in St. Bonaventura haben sich die Jugendlichen in einem 
Workshop mit Artisten des weltberühmten Cirque du Soleil vor-
bereitet.

Samstag, 18. Januar
• 17.30 Uhr, Treffpunkt Haltestelle Badeparadies H2O
Sternwanderung 
(red) Der Astronomische Verein Remscheid lädt zu einer Stern-
wanderung zu mobilen Fernrohren mit Beobachtung und Erläu-
terung aktuell sichtbarer Sternbilder, Sterne, Gasnebel, Galaxien, 
Mond und Planeten ein. An feste Schuhe und warme Kleidung 
sollte gedacht werden. Die Veranstaltung findet nur bei wolken-
freiem Himmel statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Sonntag, 19. Januar
• 16 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
WTT gastiert im Teo Otto Theater
(red) Mit der 
Kinderkomö-
die „Die Frau 
vom Fischer 
und der Fischer 
selber“ von 
Katrin Lange 
(nach Grimm) 
gastiert das 
Westdeutsche 
Tourneetheater 
(WTT) im Teo 
Otto Theater. 
Das Stück er-
zählt humor-
voll vom Wün-
schen und von 
der Unersätt-
lichkeit Ilsebills. Das Stück ist außerdem am Montag, 20. Januar, 
sowie am Dienstag, 21. Januar, jeweils um 10.30 Uhr zu sehen. Kar-
ten kosten 10 Euro, Jugendticket 5 Euro. 

• 17 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
Weltklassik am Klavier: Yu Mi Lee
(red) Beim ersten Konzert 2020 der Reihe „“Weltklassik am Kla-
vier“ ist die koreanische Pianistin Yu Mi Lee zu Gast in Lennep. 
Unter dem Titel „Bunte Vielfalt: Alla Turka und Grand Polonaise 
Brillante!“ lädt die Musikerin zu einer Reise ein. Sie beginnt mit 
Bach im Barock, geht mit Mozart und Beethoven in der Klassik 
weiter und endet mit Chopin in der Epoche der Romantik. Karten 
kosten 25  Euro, ermäßigt 15 Euro. Eintritt bis 18 Jahren frei. Reser-
vierungen unter Telefon 0211 / 9 36 50 90.

Dienstag, 21. Januar
• 17 Uhr, Haus der Kirche, Geschwister-Scholl-Straße 1a
Infoveranstaltung: Wie schützt man Gebäude vor Starkregen
(red) Der Kirchenkreis Lennep lädt zur kostenlosen Informations-
veranstaltung über technische Vorkehrungen zum Schutz von Kir-
chen und anderen Gebäuden gegen Starkregen ein. Referentin ist 
Dr. Ute Rose von der Verbraucherzentrale NRW. Im Rahmen des 
Projektes „Haus- und Grundstücksentwässerung“ beantwortete sie 
auch Fragen zu Versicherungen. Anmeldung per Telefon unter 9 68 
11 13 oder per E-Mail an andrea.zimmermann@kklennep.de

Mittwoch, 22. Januar
• 19.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
2. Meisterkonzert
(red) Das „Busch Trio“ ist zu Gast und bietet beim zweiten Meister-
konzert Musik von Schubert und Beethoven. Das Trio besteht aus 
Mathieu von Bellen (Violine), Ori Epstein (Violoncello) und Omri 
Epstein (Klavier). Karten kosten 20 Euro, Jugendtickets 5 Euro.

Donnerstag, 23. Januar
• 15 Uhr, AWO Beratungs- und Begegnungszentrum 
Lennep-Lüttringhausen, Mollplatz 3 
Singen mit Jung und Alt
(red) „Mit Musik geht alles besser“ - so lautet der Titel der Veran-
staltungsreihe. Gemeinsam wird gesungen und im Anschluss Waf-
feln gegessen und Kaffee getrunken.

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder  
13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 18.1. + So. 19.1. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 22.1. 14-17 Uhr: 
Dr. med. J. P. Albrecht,
Peterstraße 20,
Telefon 0 21 91 / 2 90 11

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 18.1. 14-20 Uhr;
So. 19.1.  8-20 Uhr 
J. Gorzel,
Hastener Straße 49
Telefon 0 21 91 / 4 60 42 55

ÄRZTE

Foto: Trio farfarello

� Foto: St. Bonaventura / Andy Dino Iussa

Foto: WTT

� Foto: KH Krauskopf

Zur Veröffentlichung ab dem 
70. Geburtstag können Sie 
diesen Coupon ausgefüllt und 
unterschrieben in unserer Ge-
schäftsstelle an der Gerten-
bachstraße 20 in Lüttringhau-
sen einreichen. Dieser gilt für 
ein Jahr.

Name

Adresse

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

Möchten Sie Ihren Geburtstag im Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im Blick veröffentlichen?
✁

LÜTTRINGHAUSER ANZEIGER / LENNEP IM BLICK 

Öffnungszeiten Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr, Do.: 14.00 - 17.00 Uhr
Terminabsprachen telefonisch unter 50663. 
Geschäftsstelle: Gertenbachstraße 20, Lüttringhausen.  
Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss jeweils dienstags um 14 Uhr.
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Saisonale Ö� nungszeiten
Mi. + Fr. 10-18 Uhr
Sa.  10-14 Uhr
Alle Infos auf www.halbach24.de/werksverkauf-events/

Halbach
Werksverkauf

Ab dem 22.01.2020 
wieder geö� net!

Ritterstr. 10 - 42899 Remscheid

Bänder
Sto� e 
Deko

Geboten wird: offener Unterricht in den 5. Klassen von 9.00 – 12.30 Uhr, 
intensive Beratung durch die Fachlehrer und die Schulleitung, 
Informationen zum Freiarbeitskonzept, 
viele weitere Aktivitäten und Präsentationen in der Aula, 
eine Caféteria in der Mensa,

und für die Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen: 
Informationen über die gymnasiale Oberstufe (11.15 – 12 Uhr)

Tag der offenen Tür im 
Leibniz-Gymnasium 
Remscheid-Lüttringhausen
für Schülerinnen, Schüler und Eltern 
der 4. Klassen der Grundschulen

                 Samstag, 1. Februar 2020, 8.30 - 13.00 Uhr
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Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Durach erhält Preis „Stolz auf Remscheid“

(seg) Die langjährige FDP-Lokalpolitikerin Ursual Durach (m.) wurde am Wochenende von den 
Remscheider Sozialdemokraten für ihre aufrichtige Art, ihren Mut und ihre Klarheit mit dem 
Preis „Stolz auf Remscheid“ ausgezeichnet. Die 97-Jährige erlebte als Jugendliche den National-
sozialismus. Sie warnt eindringlich davor, die durch Hass und Hetze schleichende Veränderung 
in der Gesellschaft zu verharmlosen, und stellt Hetzer zur Rede, wie etwa bei der vergangenen 
Kommunalwahl 2014. Geehrt wurde Durach auch für ihre langjährige Tätigkeit in der Lokalpo-
litik, wo sie sich mehrere Jahrzehnte im Sozialausschuss und im Ausländerbeirat engagierte. In 
Abwesenheit ausgezeichnet wurde auch Siegmund Freund, der ehemalige jüdische Mitschüler 
am Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium, der während der NS-Zeit fliehen musste. Als Zeitzeuge ist der 
heute 99-Jährige, der in Frankfurt lebt, immer wieder zu Gast an seiner alten Schule, um Schülern 
von seinen Erlebnissen zu berichten.�   Foto: Segovia

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Der Lüttringhauser Theater-
regisseur und Autor Christian 
Wüster hat sich einem neuen 
Projekt gewidmet und wird 
- abseits der Komödien für 
die Volksbühne Lüttringhau-
sen - mit seiner neuen Gruppe 
„Wüstheater“ erstmals ein Dra-
ma präsentieren. „Renaissance 
und Anachronismus“ feiert am 
Samstag, 25. Januar, Premiere.

Fließbandarbeit
Zum Inhalt: Angenommen, es 
gibt das Himmelreich, an des-
sen Pforten zwei Engel sitzen, 
Hieronymus und Philippus, 
die akribisch die neuen Be-
wohner dokumentieren. So-
weit, so unspektakulär. Doch 
plötzlich klopfen immer mehr 
Menschen an die Pforte, so-
dass Hieronymus und Philippus 
kaum hinterherkommen. Auf 
der Erde herrscht Krieg, und 
Naturkatastrophen sorgen für 
immer mehr Tote. Der Einlass 
ins Himmelreich verkommt 
zur Fließbandarbeit, bis Hiero-
nymus und Philippus beschlie-
ßen zu streiken. Doch dürfen 
sie das überhaupt? Und welche 
Auswirkung hätte das auf die 
Menschheit?
Für dieses philosophische Stück 
ließ sich Christian Wüster, Mit-
glied im Kulturkreis.jetzt im 
Heimatbund Lüttringhausen, 
von der Realität inspirieren. 
„Aus den Nachrichten erfährt 
man, was alles in der Welt los 
ist, und wenn man diese Idee 

weiterspinnt, kommt man 
zwangsläufig auf diese Fragen.“ 
Schon lange hatte Wüster Lust, 
abseits der Komödien in Mund-
art für die Volksbühne Lüttring-
hausen, ernstere Stücke auf die 
Bühne zu bringen. Er gründete 
im vergangenen Sommer die 
Gruppe „Wüstheater“ mit der-
zeit acht Laiendarstellern, vier 
Erwachsenen und vier Schülern 

des Leibniz-Gymnasiums. Die 
Kooperation mit der Schule sei 
wunderbar, berichtet Wüster, 
der beruhigend betont, dass er 
auch der Volksbühne weiter 
treu bleiben wird, als Vorsitzen-
der, Autor, Regisseur und bei 
Bedarf auch als Darsteller. 
„Wüstheater“ aber soll völlig 
autark von der Volksbühne 
betrachtet werden. Damit will 

sich der Lüttringhauser völlig 
anderen Genres widmen. Das 
Ensemble zusammenzustellen, 
sei allerdings nicht so einfach 
gewesen, gesteht er. Dafür habe 
er auf Bekannte und Freunde 
zurückgegriffen und die Koope-
ration mit dem Leibniz-Gym-
nasium genutzt.
Für die Rolle des Hieronymus 
brauchte Wüster eine echte 

„Rampensau“, die er in Steph 
Hoffmann fand. Sie spielt den 
Türsteher des Himmels, der 
beim erhöhten Arbeitspen-
sum irgendwann auf die Bar-
rikaden geht. Interessant sind 
aber auch die Nebendarsteller, 
die diversen Verstorbenen, die 
erscheinen.  Sie sind alle un-
terschiedlicher Herkunft (Eu-
ropäer, Asiat, Amerikaner)  
mit unterschiedlichen Lebens-
wegen, wie etwa der eines Ge-
nerals oder eines verbitterten 
Nihilisten. Das Stück will keine 
klaren, vorgefertigten Antwor-
ten auf die Probleme der Welt 
geben, sondern zum Nachden-
ken anregen, sagt Wüster. Philo-
sophische Vorkenntnisse brau-
che keiner mitzubringen. „Man 
muss keine zwölf Jahre Brecht 
analysiert haben, um Spaß am 
Stück zu haben. Man kann ganz 
unbedarft reingehen.“
 

Der Himmel streikt und schließt seine Pforten
Das „Wüstheater“ feiert am 25. Januar mit dem von Christian Wüster verfassten Drama „Renaissance und Anachronismus“ Premiere.

Ausschnitt aus der Probe: Der Tod hat Hochkonjunktur – Engel Hieronymus (Steph Hoffmann, r.) 
muss den nächsten Neuzugang (Guido Romlau, l.) im Himmel unterbringen.	�  Foto: Segovia

(red) Intensiv proben die Mit-
glieder des Männergesangver-
eins (MGV) Niegedacht Her-
bringhausen in diesen Tagen. 
Allerdings nicht für den näch-
sten Gesangsauftritt, sondern 
für die beiden großen Kar-
nevalsveranstaltungen in der 
Gaststätte „Zur alten Bruder-
schaft“, Beyenbuerger Furt 25, 
in Wuppertal
Die beiden Termine gehören in-
zwischen zur festen Jeckenland-
schaft in der Region. Das när-
rische Treiben der Sänger findet  
in diesem Jahr am 15. und 22. 
Februar ab 20 Uhr (Einlass 
ab 18 Uhr)  statt. Alle Sketche 
und Musikbeiträge, die an die-
sem Abend aufgeführt werden, 
stammen von den Akteuren der 
Spielschar des MGV Niegedacht 
selbst. Oft mit der Unterstüt-
zung ihrer Frauen, sorgen die 
Sänger mit einer ordentlichen 

Portion Selbstironie für zahl-
reiche Lacher, Stimmung und 
gute, ausgelassene Laune. 
Nur tanzen werden die Sänger 
nicht selbst. Dazu haben sie sich 
professionelle Unterstützung 
geholt: Traditionell tritt die 
Tanzgarde der Rot-Blauen Fun-
ken aus Remscheid auf.
Ausgefallene Kostüme und 
künstlerich anmutend ge-
schminkte Gesichter gehören 
zur Pflicht für das Publikum 
und sorgen für einen bunten 
Saal. 
Für beide Veranstaltungen gibt 
es noch Karten. Sie kosten 13 
Euro pro Stück und können 
entweder per E-Mail unter 
mgv-niegedacht@web.de be-
stellt werden oder in der Ge-
schäftsstelle des Lüttringhauser 
Anzeigers / Lennep im Blick 
(Gertenbachstraße 20) zu den 
Öffnungszeiten gekauft werden.

Jecke Sänger laden zum närrischen Treiben ein
Ab sofort können für die beiden Karnevalsveranstaltungen des MGV Niegedacht im Februar Karten gekauft werden.

Bei der Karnevalsfeier des MGV Niegedacht kommen die Jecken auf ihre Kosten.
� Foto: LA/LiB-Archiv_Hertgen

Lüttringhauser  
Anzeiger: 
Besuchen Sie 
uns auf Facebook!

Zusammenhalt schafft viel
(am) „Wir brauchen Diskussion 
und Anregungen“, sagte Chris-
tiane Karthaus, Vorsitzende des 
Heimatbundes, beim traditio-
nellen Kottenbutteressen des 
Bürgervereins. Nur durch den 
Zusammenhalt habe man viel 
erreichen können für Lüttring-
hausen, merkte sie mit Blick 
auf das 95-jährige Jubiläum des 
Heimatbundes in diesem Jahr 
an. Klaus Everling berichtete 
über die Ereignisse und Ver-
anstaltungen im vergangenen 
Jahr. Für das Golden Eagle Sum-
merfestival habe es viel Kritik 
gegeben. Everling bat jedoch 
um Verständnis: „Junge Leute 
kann man nur gewinnen, wenn 
man was für sie tut.“ Auf junge, 
engagierte Mitglieder sei auch 
der Heimatbund angewiesen, 
um etwas gegen den Mitglie-
derschwund zu tun.
Eine wichtige Säule der Ver-
einsarbeit und für den Stadt-
teil ist das Engagement des 
„Kulturkreis.jetzt“. „Er ist kul-
tureller Botschafter des Hei-
matbundes“, sagte die neue 
Vorsitzende des Kulturkreises, 
Ulla Wilberg. Durch Kooperati-
onen mit anderen Vereinen und 
Institutionen wolle man Paral-
lelveranstaltungen vermeiden, 
um sich nicht gegenseitig das 
Publikum wegzunehmen. Ohne 
Ehrenamt gehe nichts, betonte 
Wilberg. Die ersten Veranstal-
tungen gibt es bereits im Ja-
nuar. Alle Termine gibt es im 
Überblick im Veranstaltungs-
kalender auf der Homepage 
des Lüttringhauser Anzeigers 
/ Lennep im Blick unter www.
luettringhauser-anzeiger.de

Schule feiert 20 Jahre
(red) Das Remscheider Wirt-
schaftsgymnasium, das zum  
Berufskolleg Wirtschaft und  
Verwaltung gehört, feiert in 
diesem Jahr sein 20-jähriges 
Jubiläum. Bis zu 40 Schüle-
rinnen und Schüler machen 
dort jährlich ihren Abschluss. 
In drei Jahren erlangen sie dort  
die Allgemeine Hochschulreife 
und zusätzlich wirtschaftliche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Am 30. Januar, um 
18 Uhr, können sich Interessier-
te über das Angebot und die 
Bildungsgänge des Wirtschafts-
gymnasiums informieren.

Und sonst ... 

KULTUR
KREIS

www.

.jetzt

Gut zu wissen 
Rund zwei Stunden dauert die 
Aufführung, die am Samstag, 25. 
Januar, um 16 Uhr (Einlass 15.30 
Uhr) Premiere in der Aula des 
Leibniz-Gymnasiums feiern wird. 
Am Freitag wird es eine interne 
Preview für die Schüler des Leib-
niz geben. Karten für die Premiere 
sind unter anderem im Büro des 
Lüttringhauser Anzeigers / Lennep 
im Blick, Gertenbachstraße 20, für 
10 Euro erhältlich. Kinder und 
Jugendliche bis 13 Jahren haben 
freien Eintritt.

Christiane Karthaus.
� Foto: Mazzalupi
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(red) Die Liebe zum Tier 
war Antriebsfeder für Heike 
Gollembusch, gemeinsam mit 
ihren Mann Jörg Gollembusch 
2017 ein eigenes Fachgeschäft 
für Tiernahrung zu eröffnen. 
Seit fast drei Jahren gibt es nun  
im Wuppermarkt an der Vogels-
mühle 17b in Radevormwald 
„Die Futterbox“, die auch leicht 
für Lüttringhauser und Lenne-
per erreichbar ist. 
Das Angebot umfasst sowohl 
hochwertiges Futter für Hunde 
und Katzen als auch für Klein-
tiere wie Nager und Vögel. Da-
mit steht das Familienunterneh-
men großen Ketten in nichts 
nach. Das Sortiment des gesun-
den und qualitativen Nass- und 
Trockenfutters richtet sich auch 
nach den Nachfragen der Kun-

den. Deshalb ist das Sortiment, 
das auch Zubehör wie Leinen 
oder Kratzbäume umfasst, in 
den vergangenen Jahren ge-
wachsen. Die Produkte beinhal-
ten wenig Zucker und sind auch 
für Tiere mit Allergien geeignet, 
da sie gluten- und sojafrei sind.
Darüber hinaus setzt die Fut-
terbox vor allem auf die aus-
führliche Beratung der Tier-
halter. „Wir sind gerade auf die 
Beratung bei kranken Hunden 
spezialisiert und haben das pas-
sende Futter im Angebot, etwa 
bei Lebererkrankungen oder 
purinarme Ernährung“, betont 
Heike Gollembusch, die eine 
medizinische Vorbildung hat. 
Zudem bildet sich das Team 
ständig zu aktuellen Themen 
rund um Haustiere fort.
Wählen können die Kunden 
zudem auch zwischen verschie-
denen BARF-Produkten. „Der 
Renner ist allerdings unser ei-
genes Futter“, erklärt die Inha-
berin. Titan ist ein speziell nach 
den Wünschen der Gollem-
buschs zusammengestelltes Fut-
ter, das einen hohen Fleischan-
teil besitzt. Das gibt es sowohl 
als Nass- und Trockenfutter 
sowie als Leckerli für Hund und 
Katze. Highlight ist die Hunde-
waschstation und Hundewaa-
ge im Geschäft. Außerdem ist 
Jörg Gollembusch Hundefrisör, 
schert den liebsten Vierbeiner 
direkt vor Ort. 
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Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Immobilien

Li 2107, Schönes EFH m. Garage, Bj. 71, WFL 
ca. 130 m2, Grd. 800 m2, Glas-ZH (V,194,5 kwH) 
direkt am Wald gelegen. KP 435.000 € VB. 
LISCHECK Immobilien Management GmbH, 
Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

Basar

Kaufe Pelze, Porzellan, Münzen, 
Tafelsilber, Bilder, Teppiche 
sowie Bernsteinschmuck.

Telefon 0163 / 8 67 16 17
Herr Schulz

Dachdecker�

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Bekleidung�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Handarbeiten�

Kristina Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0163 / 6 60 17 81
Di. 9.00 – 17.00 Uhr 
Mi.- Sa. 9 – 12.30 Uhr

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore� Gesundheit�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Bauelemente�

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Dachdecker�

Das Team der Futterbox freut sich auf die Kunden.� Foto: Futterbox

Ehrenamt braucht innovative Ideen

VON ANNA MAZZALUPI 

Ehrenamt macht Spaß. Das 
muss man vermitteln, um Men-
schen für ein Engagement zu 
begeistern. Flyer zu drucken 
oder E-Mails zu schreiben und 
zu warten, reiche nicht aus, 
betont Andrea Milz (CDU), 
Staatssekretärin für Sport und 
Ehrenamt des Landes Nord
rhein-Westfalen. Man könne 
nicht mehr erwarten, dass sich 
Menschen 40 Jahre an das glei-
che Ehrenamt binden, da sie 
die freiwillige Tätigkeit an ihre 
Lebensumstände anpassen. Bei 
ihrer Sport- und Ehrenamtstour 
machte Milz Halt in Remscheid. 

Speeddating
Für die Lütteraten, die nun im 
zwölften Jahr den Erhalt der 
Stadtteilbibliothek Lüttring-
hausen ermöglichen, hatte die 
Staatssekretärin wertvolle Tipps 
zu Fördermöglichkeiten sowie 
die entsprechenden Ansprech-
partner im Gepäck. Sowohl die 
Fördertöpfe vom Heimatminis
terium als auch vom Wissen-
schaftsministerium kommen 
infrage. 
Dass die Bibliothek am aktu-
ellen Standort in der Gerten-
bachstraße nicht nur aufgrund 
der fehlenden Barrierefreiheit 
keine Möglichkeiten bietet, zu 
einem attraktiven, sogenannten 
„Dritten Ort“ zu werden, sah 
auch Milz ein. Die momentan 
favorisierten Pläne für einen 
Umzug in das alte Feuerwehr-
gerätehaus wurden der Politike-
rin vorgestellt. Mit Blick auf die 
diesjährige Kommunalwahl riet 
sie den literarisch interessierten 
Ehrenamtlern, Zurückhaltung 
abzulegen, sich in der Öffent-
lichkeit zu zeigen und gezielt 
Politiker anzusprechen, etwa 
durch eine Einladung zu einer 
Podiumsdiskussion. 
Martin Kalhöfer, zweiter Vorsit-
zender der Lütteraten, beschäf-
tigte noch ein weiteres, wich-
tiges Thema zur Zukunft der 
Bibliothek sowie der Lütteraten: 
der mangelnde Nachwuchs an 
aktiven Mitgliedern. Aktuell 
unterstützen 44 Mitglieder ak-
tiv die Aktivitäten des Vereins. 
Doch, wie bei anderen Verei-
nen auch, fehlen den Lütteraten 

junge Aktive. „Das Ehrenamt 
macht richtig Spaß. Doch wie 
kann man andere dafür gewin-
nen?“, fragte Kalhöfer.
Andrea Milz riet den Lütteraten 

zu innovativen Ideen, wie sie 
sie in Münster kennengelernt 
hat. Bei einem „Speeddating 
fürs Ehrenamt“ kommen Ver-
eine und Freiwillige ungezwun-

gen zusammen und haben pro 
Runde jeweils fünf Minuten 
Zeit, sich kennenzulernen. Das 
sei eine moderne Variante der 
altmodisch klingenden Ehren-
amtsbörse, merkte sie an. Als 
Veranstalter könnte zum Bei-
spiel die Freiwilligenzentrale 
„Die Brücke“ funktionieren. 
Mit bis zu 8.000 Euro jährlich 
unterstützen die Lütteraten die 
Stadtteilbibliothek auch finan-
ziell bei der Anschaffung neuer 
Medien. Das ist möglich durch 
Spenden und Sponsoren. Ohne 
Sponsoring wäre das nicht um-
setzbar, betonte Kalhöfer. Für 
die Gewinnung neuer Spon-
soren hatte Milz ebenfalls eine 
Idee: den „Ruhrdax“. In zwei 
Stunden können sich mögliche 
Sponsoren und die, die Spon-
soren brauchen, kennenlernen. 
Sozusagen das Speeddating für 
Unternehmen und gemein-
nützige Organisatoren. „Sie 
könnten das ja hier als Bergdax 
veranstalten“, empfahl Milz.

Andrea Milz, Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt, war zu Gast in Remscheid und besuchte  
unter anderem die Lütteraten in der Stadtteilbibliothek.

Andrea Milz (m.) im Gespräch mit Wolfgang Luge (l.) und Martin Kalhöfer von den Lütteraten.	
Foto: Mazzalupi

Die Bibliothek an der Gertenbachstraße.	 Foto: LA/LiB-Archiv

Heimtierbedarf
Familie Gollenbusch
Am Wuppermarkt
Radevormwald
0 21 92  6 90 89 89

Aus Liebe zum Tier
„Die Futterbox“ in Radevormwald setzt auf eine 

ausführliche Beratung und gesundes Futter.

15. GIRL-SOCCER - Anmelde-
schluss am 30. Januar
(red) Zum 15. Mal findet in 
diesem Jahr das Mädchenfuß-
ball-Turnier „GIRL-SOCCER“ in 
der Sporthalle Neuenkamp statt. 
Am 31. Januar können die Mäd-
chen zwischen 6 und 18 Jahren in 
den unterschiedlichen Alterska-
tegorien zeigen, welches Talent 
am runden Leder in ihnen steckt. 
Aufgerufen zur Teilnahme sind 
allerdings nicht nur Vereinssport-
lerinnen, sondern auch ganz be-
wusst Schul- und Straßenmann-
schaften. Auch Einzelspielerinnen 
können mitmachen. Vor Ort wer-

den dann Teams gebildet.
Durchgeführt wird die Veranstal-
tung gemeinsam vom städtischen 
Fachdienst Jugend und den Koo-
perationspartnern Fußballkreis 
Mädchenfußball, SG-Hackenberg 
und 1. FC Klausen unter Beteili-
gung der Remscheider Schulen 
und des Fachdienstes Sport und 
Freizeit.  Das Turnier steht unter 
der Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Burkhard Mast-
Weisz.
Zum zweiten Mal können beim 
„GIRLS-SOCCER“ auch die 4- bis 
6-Jährigen ihr Können unter Be-
weis stellen - diese Kindermann-

schaften werden ausschließlich 
von Kitas gestellt. Los geht es ab 
14.30 Uhr. 
Auf die ersten drei Mannschaften 
warten tolle Preise sowie eine 
Urkunde. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenlos. An-
meldeschluss ist der 30. Januar, 
12 Uhr. Weitere Infos und Anmel-
dung bei Elke Müller per Telefon 
unter 16 31 63 oder per E-Mail an 
elke.mueller3@remscheid.de so-
wie im Internet unter www.rem-
scheid.de

Unfallflucht - Zeugen gesucht
(red) Am vergangenen Sonntag 

(12. Januar) überschlug sich ge-
gen 20.18 Uhr ein 24-jähriger 
Fordfahrer mit seinem Wagen 
auf der Kreisstraße 2, als er von 
Forsten in Richtung Dörpmüh-
le einem Fahrzeug, das ihm auf 
seiner Fahrbahn entgegen kam, 
ausweichen wollte. Dabei verlor 
er die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, blieb glücklicherweise un-
verletzt. Der Fahrer des anderen 
Wagens fuhr einfach davon, ohne 
sich um das Unfallgeschehen zu 
kümmern. 
Die Polizei bittet Zeugen, sich un-
ter der Rufnummer 02 02 /28 40 
zu melden.

Und sonst ... 

Anzeige

Anzeigenannahme 
unter Telefon 5 06 63  

oder per E-Mail an  
info@luettringhauser-anzeiger.de
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Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

23,- Euro

Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350
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Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

Nähere Auskunft erteilt Frau Anita Greco unter: 

    0 21 91 - 92 35 91

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

 Natursole-Aktivbecken 
 Sauna und Dampfbad
 VALO®-Bad
 Heiß-Kalt und Kneipp
 AquaPower-Gymnastik
 Cafeteria

*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de

Mo 14.00 - 21.30, Di - Fr 7.00 - 21.30, 
Einlass bis 20.45; Sa/So und Feiertage 
8.00 - 19.00, Einlass bis 18.00 Uhr
Im Hagen 9, 51399 Burscheid

All-inclusive eintritt  

mit 10er KArte*
All-inclusive eintritt  

mit 10er KArte*6 80 €6 80 €

vitalBad Burscheid – tel. 0 21 74 -78 78 70vitalBad Burscheid – tel. 0 21 74 -78 78 70

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Individuelle häusliche
24-Stunden-Betreuung

pfl egeleicht
Betreuungsvermittlung
e.K. Helmut Langensiepen
Kölner Straße 79
42897 Remscheid
Fon 02191 4607389
Fax 02191 4607390
Mobil 0160 97797975
mail@pfl egeleicht.eu
www.pfl egeleicht.eu

„Zeit für mich.“
Ambulanter Pflegedienst

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de
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Hausmittel gegen Husten
(djd.) Husten ist der lästige Be-
gleiter fast jeder Erkältung, und 
in der kalten Jahreszeit bleibt 
kaum jemand davon verschont. 
Für den Körper ist das „Bellen“ 
eine große Belastung, denn 
immerhin erreicht die Luft in 
den Atemwegen beim Husten 
Geschwindigkeiten von mehr 
als 100 Stundenkilometern. 
Die Betroffenen wünschen sich 
deshalb effektive Linderung, 
um die Symptome im Griff zu 
behalten und nicht zu lange 
auszufallen. Dafür gibt es be-
währte Hausmittel und natür-
liche Unterstützung. Aber was 
hilft wirklich?

Reiz- oder Schleimhusten?
Wichtig für die Behandlung ist 
die Unterscheidung der ver-
schiedenen Hustenarten. Meist 
fängt die Erkältung mit tro-
ckenem Reizhusten an, der sehr 
quälend sein kann, aber nicht 
dem Abhusten von Schleim 
dient. Hier können Kräuter wie 
Isländisch Moos, Eibisch und 
Spitzwegerich den Reiz lindern 
und die Atemwege beruhigen. 
Nach ungefähr drei Tagen fängt 

der Schleimhusten an, der die 
Bronchien von gestautem Se-
kret befreien soll. 
Als natürlicher Hustenlöser hat 

sich dann Thymian bewährt, 
der längst auch in der mo-
dernen Schulmedizin seinen 
festen Platz hat. Das enthaltene 

Thymianöl kann mehrere posi-
tive Effekte auf die Atemwege 
haben, nämlich den Schleim 
verflüssigen und die Bronchien 
entspannen. Das erleichtert das 
Abhusten und lindert den Reiz. 
Besonders konzentriert entfal-
tet sich die Heilpflanze etwa in 
Hustentropfen, die weder Zu-
cker noch Alkohol enthalten 
und auch für Kinder ab zwei 
Jahren geeignet sind.

Zitrone eher zweifelhaft
Eines der einfachsten Hausmit-
tel bei Husten ist viel trinken, 
um die Schleimhäute feucht zu 
halten. 
Empfehlenswert sind Kräuter- 
und Früchtetees oder einfach 
Wasser. Heißes Wasser eignet 
sich auch gut zum Inhalieren – 
noch besser ist Kochsalzlösung. 
Ein warmer Kartoffelwickel auf 
der Brust oder süßer Zwiebel-
saft können bei Husten eben-
falls helfen. Ein wenig geeig-
netes Hausmittel gegen Husten 
und Co. ist die beliebte heiße 
Zitrone. Denn das in ihr ent-
haltene Vitamin C wird durch 
Erhitzen zerstört.

Welche Mittel wirklich helfen, und warum Husten nicht gleich Husten ist.

Erkältungen und Husten gehören zur kalten Jahreszeit leider 
dazu. Als natürlicher Hustenlöser hat sich Thymian bewährt.
	 Foto: djd/Hermes Arzneimittel/Shutterstock/Wellnhofer Design

Sana ist zertifiziertes Traumazentrum
(red) Das Sana-Klinikum Rem-
scheid gehört seit 2019 zum 
Traumanetzwerk Bergisch Land 
und konnte erneut die hohe 
Behandlungsqualität seines Re-
gionalen Traumazentrums be-
stätigen.
Unfälle und Verletzungen lau-
ern überall: im Straßenverkehr, 
bei der Arbeit, beim Sport oder 
im Haushalt. Insbesondere bei 
Verkehrsunfällen, aber auch 
bei Arbeitsunfällen oder durch 
Gewalteinwirkung kommt es 
dabei immer wieder zu schwe-
reren Verletzungen, die mehre-
re Körperregionen oder Organe 
betreffen und lebensbedrohlich 
sein können. Für diese soge-
nannten Polytraumata benötigt 
das Rettungs- und Gesundheits-
wesen speziell ausgerichtete 
Zentren, die ihre Leistung und 
Qualität regelmäßig überprüfen 
lassen. Im Sana-Klinikum Rem-
scheid befindet sich ein solches 
„Regionales Traumazentrum“, 
das bereits 2007 erstmals zer-
tifiziert wurde. Auch in diesem 
Jahr wurde die alle drei Jahre 
fällige Rezertifizierung erfolg-
reich durchlaufen.
„Wir freuen uns, dass uns die 
sehr gute Versorgungsqualität 
bei der Behandlung Schwerst-

verletzter auch in diesem Jahr 
wieder nachgewiesen wurde“, 
sagt Dr. Volkhart Rolf, Chefarzt 
der Abteilung Orthopädie und 
Unfallchirurgie im Sana-Klini-
kum Remscheid. Er leitet das 
Traumazentrum gemeinsam 
mit dem leitenden Oberarzt 
Oliver Jörke. Für die Zertifizie-
rung ist nicht nur das notwen-
dige geschulte Personal nachzu-
weisen, auch das Hinzuziehen 
von beispielsweise Gynäkolo-

gen bei schwangeren Verletz-
ten oder Pädiatern bei Kindern 
muss klar geregelt sein. Abläufe 
und Patientenwege im Haus 
sind ebenso von Bedeutung wie 
die Kommunikation mit den 
Rettungsdiensten und die Do-
kumentation. Auch muss über 
das Traumaregister laufend 
die Einhaltung von Mindest-
mengen nachgewiesen werden. 
Diese liegen laut Richtlinien 
der Deutschen Gesellschaft 

für Unfallchirurgie (DGU) bei 
mindestens zehn behandelten 
Schwerstverletzten pro Jahr und 
20 mehrfach verletzten Per-
sonen, die die Behandlungswe-
ge des Regionalen Traumazen-
trums durchlaufen.
Zertifizierte Traumazentren 
werden entsprechend ihrer 
Größe und Leistungsfähigkeit 
in die drei Kategorien „lokal“, 
„regional“ und „überregional“ 
unterteilt. Mehrere Kliniken 
kooperieren in Traumanetz-
werken, die ebenfalls klaren 
Richtlinien unterliegen und in 
genauso regelmäßigen Abstän-
den zertifiziert werden wie die 
Traumazentren. Ziel ist, durch 
Kooperationen und definierte 
Abläufe eine schnellst- und 
bestmögliche Versorgung für 
die Patienten zu gewährleisten. 
Das Sana-Klinikum Remscheid 
gehört seit dem vergangenen 
Jahr dem Traumanetzwerk 
Bergisch Land an, einem von 
bundesweit 53 Netzwerken. 
„Wir haben mit diesem Schritt 
sowohl die Fahrtzeiten in die 
überregionalen Traumazentren 
verkürzt wie auch die Wege aus 
den angeschlossenen lokalen 
Zentren zu uns verringert“, sagt 
Dr. Volkhart Rolf.

Regionales Zentrum konnte erneut die hohe Behandlungsqualität bestätigen.

Das Sana-Klinikum an der Burger Straße.	 Foto: LA/LiB-Archiv_Sana

(red) Bis in den Herbst 2019 
bestand für das Sole-Außenbe-
cken des VitalBades Burscheid 
eine Badehaubenpflicht. Diese 
bestand im Wesentlichen zum 
Schutz der Badegäste: Denn 
über den Kopf verliert der 
Mensch etwa 35 Porzent seiner 
Körperwärme. Dies kann ins-
besondere in der kalten Jahres-

zeit dazu führen, dass bei einem 
ungeschützten Kopf eine Unter-
kühlung und somit die Gefahr 
einer Erkältung eintritt. 
Zu der Entscheidung, zukünf-
tig auf eine Badehaubenpflicht 
im Solebecken zu verzichten, 
kamen Geschäftsführung und 
Badleitung durch die Diskus-
sion über Plastikmüll, etwa in 

den Weltmeeren. Denn den 
Gästen des VitalBades Bur-
scheid wurden Einwegbadehau-
ben aus Kunststoff zum Kauf 
angeboten. „In den meisten 
Fällen landeten diese Badehau-
ben anschließend im Müll. Dies 
konnten und wollten wir nicht 
weiter fördern“, so Betriebsleiter 
Karsten Baum. 

Aus Gründen des Umweltschut-
zes wurde beschlossen, den Ver-
kauf der Badehauben einzustel-
len und die Badehaubenpflicht 
aufzuheben. 
Für weitere Informationen steht 
der Betriebsleiter des VitalBades 
Burscheid, Karten Baum, unter 
der Telefonnummer 0 21 74 / 
78 78 73 zur Verfügung.

Keine Badehaubenpflicht im Vitalbad
Verkauf von Einwegbadehauben für das Solebecken wurde aus Umweltschutzgründen eingestellt.

Anzeige

Anzeige
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Sportangebot TV „Frisch Auf“ Lennep 1933 e.V.

Sport und Bewegung
Gymnastik
Rücken-Aktiv
Gesund und Fit
Er & Sie, Tanzen
Radtouren, Bodystyle
Laufen, Walking
Nordic Walking
Fit-Fun-Family

Breitensport für 
Kinder und Jugendliche
Kinder in Bewegung
Kreatives Turnen
Sport & Spiel für Jugendl.
Leichtathletik
Einrad Hockey
Einradfahren
Hip-Hop-Dance

Ballsportarten
Badminton
Tischtennis
Volleyball

E-Mail: info@frischauf-lennep.de / Internet: www.frischauf-lennep.de

Dreimaliges Probetraining ist kostenlos!
Gilt nicht für Kurse.

Remscheider Straße 53-55, 42899 Remscheid 

BENÖTIGEN SIE UNTERSTÜTZUNG  
IM ALLTAG – Einkaufshilfen,  
Wäscheservice, Betreuung oder Pflege?

Lassen Sie sich kostenlos und  

unverbindlich von unserem Herrn Wigger, 

Telefon: 0 21 91 / 56 24 - 0, beraten.

Wir helfen Ihnen weiter, z.B. bei Fragen zu:  
• Vollmacht     • Patientenverfügung     • Hausnotruf     • Pflegehilfsmittel     • Haushaltshilfen    
• Pflegeversicherung / Pflegegrad      • Ambulante und stationäre Pflege + Betreuung
• Beratung zur Tagespflege

 
 
 
 
 

Die Pflege mit Fachkompetenz und Herz 
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 

 

Alleestraße 89     42853 Remscheid     Tel.: 02191-668876 
www.ambuvita.de 
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Start in ein gesundes Jahr mit LadyWell
Stolz blickt Christiane Jack-
witz, Inhaberin von LadyWell, 
auf die letzten elf Jahre zurück. 
Das Studio, das einst als reines 
Sport- und Abnehmstudio be-
gann, ist heute ein Gesund-
heitszentrum für Frauen jeden 
Alters. „Über die Jahre haben 
wir unser Angebot immer wei-
ter ausgebaut. Mittlerweile kön-
nen wir jeder Frau das passende 
Konzept bieten: leistungsorien-
tiertes Kraft- und Ausdauertrai-
ning, Ernährungsberatung, Ab-
nehmen, Stoffwechselanalysen, 
Kurse für Schwangere und Müt-
ter, Präventionskurse, die von 
der Krankenkasse bezuschusst 
werden, bis hin zu Reha-Sport“, 
schildert Jackwitz. 
Und das kommt nicht von un-
gefähr: Die Frauenstudios La-
dyWell in Remscheid und Ra-
devormwald setzen vor allem 
auf eine Wohlfühlatmosphäre 
und ein qualifiziertes Team, das 
sich immer weiterbildet: „Wir 
investieren viel in die Aus- und 
Weiterbildung unseres Teams. 
Wenn eine Kundin zu uns 
kommt, erhält sie die optimale, 
auf sie zugeschnittene Betreu-
ung. Worauf wir aber besonders 

stolz sind, ist, dass viele Kun-
dinnen lange bleiben. Sie fühlen 
sich wohl und gut betreut. Das 
ist das schönste Lob, das man 
als Fitnessstudio auf diesem 
schnelllebigen Markt erhalten 
kann“, so die Inhaberin.
Wem das noch nicht reicht, 
kann sich in den zahlreichen 
Vorträgen von Experten Tipps 
und Erklärungen holen: „Am 
3. Februar 2020 kommt bei-
spielsweise Dr. Tanja Kühne 
vom BALLance-Konzept zu uns 
ins Studio. Hierbei wird durch 
Übungen auf den dafür von ihr 

entwickelten BALLance-Bäl-
len die Wirbelsäule entlastet 
und begradigt. Das löst Ver-
spannungen und Probleme im 
Rücken sofort. Wir freuen uns 
sehr auf diesen informativen 
Gesundheitsabend.“ Eingeladen 
zum Vortrag ist jeder, der Inte-
resse hat, allerdings wird um 
eine Voranmeldung gebeten.
Wer sich selbst von der Qualität 
und der Wohlfühlatmosphä-
re überzeugen möchte, hat im 
Januar eine nahezu einmalige 
Möglichkeit: „Wir sind sehr 
überzeugt von unserem Kon-

zept, daher räumen wir als Start 
in ein gesundes Jahr 2020 ein 
4-Wochen-Zufriedenheitsver-
sprechen ein. Das heißt: Wer 
sich jetzt anmeldet, bekommt 
einen Monat geschenkt und 
kann nach vier Wochen ent-
scheiden, ob der Vertrag gekün-
digt werden soll. Aber wir ver-
sprechen – sind Sie einmal hier, 
wollen Sie das nicht mehr“, lä-
chelt Jackwitz. Jetzt informieren 
oder Probetraining vereinbaren 
auf www.ladywell.de, per Mail 
an info@ladywell.de oder per 
Telefon unter 4 60 49 23.

Studios in Remscheid und Radevormwald bieten breitgefächertes Angebot für jede Frau.

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Die medizinische Fußpflegerin, 
Kosmetikerin und dermazeu-
tische Hautpflegespezialistin 
Claudia Siebert-Kattenbusch 
öffnet am 25. Januar die Türen 
von Haus Goldenberg und ge-
währt Einblicke in die neuge-
stalteten Räumlichkeiten ihres 
Gesundheit-, Pflege- und Well
nesstempels an der Remschei-
der Straße 226. Interessante 
Vorträge und Präsentationen 
warten auf die Besucher.
Seit Dezember 2019 hat Claudia 
Siebert-Kattenbusch ihr neues 
Domizil in Lüttringhausen be-

zogen. Ihr Portfolio reicht von 
Kopf bis Fuß und sorgt bei ih-
ren Kunden für ein rundum 
gutes Wohlbefinden. Ob me-
dizinische Fußpflege (Hühner
augen, Hornhaut, Nagelpilz), 
Hand- und Nagelpflege (Magic 
Manicure) oder kosmetische 
Gesichtsbehandlungen, bei Sie- 
bert-Kattenbusch sind ihre 
Kunden gut aufgehoben. Aus 
ihrer langjährigen Erfahrung 
– sie ist seit 1994 selbststän-
dig und besitzt seitdem auch 
eine Ausbilderlizenz – weiß 
die Fachfrau, dass sich, je nach 
Leiden, nicht alle gleich in die 
Praxis trauen. Deswegen öffnet 
sie die Türen zu ihrer neuen 

Wohlfühloase. Fachleute wer-
den über Schuheinlagen erzäh-
len, ein befreundeter Sport- 
und Fitnesstherapeut wird zu-
gegen sein, und es gibt eine 
kleine Ausstellung mit Ma-
gnetschmuck. Bei einer Tasse 
Kaffee und einem Leckerbissen 
bieten sich Möglichkeiten zum 
Austausch und Kennenlernen 
an. Auch der neue Hydro Jet 
Fußwhirlpool der Praxis darf 
ausprobiert werden. Nicht nur 
Frauen sind eingeladen, am Tag 
der offenen Tür teilzunehmen. 
Auch Männer und Kinder gehö-
ren längst zu ihren Kunden, ver-
rät Siebert-Kattenbusch. Letz-
tere erhalten bei ihr Hilfe, etwa  

bei eingewachsenen Nägeln.
Neugierige dürfen sich nun 
selbst überzeugen. Am Samstag, 
25. Januar, geht es ab 15 Uhr los. 
Jede volle Stunde wird ein neues 
Produkt oder Behandlung vor-
gestellt. Zwecks Planung bittet 
die Inhaberin um vorige An-
meldung. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Genügend Kunden-
parkplätze gibt es im Hof. Doch 
auch die Anreise mit ÖPNV ist 
problemlos, sagt Siebert-Kat-
tenbusch: „Wir haben praktisch 
eine eigene Haltestelle vor der 
Tür.“ 
Anmeldung telefonisch oder 
per Whatsapp unter 01 57 56 16 
10 86.

Tag der offenen Tür beim Haus Goldenberg
Die medizinische Fußpflegerin Claudia Siebert-Kattenbusch bietet interessantes Angebot zum Kennenlernen.

(red) Wenn die Tage wieder 
länger werden und angenehme 
Frühlingstemperaturen nach 
draußen locken, steigt die Mo-
tivation wieder, aktiv zu werden 
und für sich und seine Gesund-
heit etwas zu tun.
Wer sich zunächst schlapp und 
müde fühlt, befindet sich noch 
im Wintermodus und sollte für 
das Frühjahr langsam wieder 
aktiv werden und so „seinen 
inneren Schweinehund“ über-
winden.
Für Fitness und Gesundheit 
sind noch immer die besten 
Klassiker des Vereins „Frisch 
auf “ Lennep geeigent: „Rü-
cken-Aktiv“ findet montags 
um 17.30 Uhr statt, „Gesund 
und Fit“ montags um 18.30 
Uhr, „Bodystyle“ dienstags um 
19.30 Uhr, Tanzen Mittwoch 

um 18.30 Uhr für Einsteiger 
und um 19.30 Uhr für Fortge-
schrittene. 
Geeignet ist aber ganz beson-
ders Laufen, Laufen, Laufen 
und das drei Mal die Woche 
für etwa eine Stunde (Treff-
punkt immer dienstags und 
donnerstags um 19.15 Uhr am 
Hallenbad H2O sowie Sonn-
tagmorgen um 9 Uhr mit etwas 
längeren Strecken). Neben Lau-
fen wird zur gleichen Zeit auch 
Walking und Nordic Walking 
angeboten.
Radfahren ist von Mai bis Sep-
tember im Angebot, immer am 
dritten Sonntag im Monat um 
10 Uhr.
Für einige Disziplinen werden 
noch neue Mitspieler- und 
-fahrer gesucht:  Badminton 
(montags um 18 Uhr), Tisch-

tennis (freitags ab 20 Uhr), so-
wie Einrad-Freestyle (dienstags 
ab 16.30 Uhr).
Neu in diesem Jahr bei „Frisch 
auf “ ist der Kurs HipHop-Dan-
ce ab 12 Jahren, mittwochs von 
19 bis 20.30 Uhr. Zur Jahres-
hälfte kommt mit „Fit-Fun-
Family“ auch Sport, Spiel und 
Spaß für die gesamte Familie.
Dringend gesucht werden noch 
Übungsleiter für Ballsport für 
Kinder, HipHop-Dance und 
Fit-Fun-Family. Interessen-
ten melden sich bitte bei Rolf 
New unter der E-Mail Info@
frischauf-lennep.de
Der Verein gibt auch Anfängern 
eine Chance und unterstützt  
diese Kurse auch finanziell.An-
gebote können auf der Home-
page unter www.frischauf-len-
nep.de angesehen werden.

Raus aus der Wintermüdigkeit
„Frisch auf“ Lennep sorgt mit seinem Programm für Fitness und Gesundheit.

Teilnehmer eines Laufseminars bei „Frisch auf“ Lennep.	 Foto: LA/LiB-Archiv_„Frisch auf“ Lennep

eMail: info@ladywell.de
Web: www.ladywell.de

  ladywell_studios
   LadyWell

Studio Remscheid
Kölner Straße 52
42897 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 4 60 49 23

Studio Radevormwald
Kaiserstraße 72
42477 Radevormwald
Tel. 0 21 95 / 9 27 96 39

Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im Blick: 
Besuchen Sie uns auf Facebook!

Anzeige
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Das qualifizierte Team von LadyWell freut sich auf viele neue Gesichter.	 Foto: LadyWell
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VON ANNA MAZZALUPI 

Ein Problem mit zu wenigen 
Mitgliedern haben die Artistic 
Jumpers nicht. Bis zu 250 Ju-
gendliche trainieren regelmäßig 
in der eigenen Halle im Indus-
triehof Lüttringhausen. Es gibt 
jedes Jahr lange Wartezeiten, 
sagt der erste Vorsitzende Jo-
chen Peitz nicht ohne Stolz in 
der Stimme. Im Vodergrund 
stehe beim sportlichen Konzept 
die Freude an Bewegung.

300 Millionen für Hallen
Das 800 Quadratmeter große 
Sportzentrum Lüttringhausen 
(SPOZ) mit zwei Hallen an der 
Remscheider Straße hat der Ver-
ein in Eigenleistung umgebaut. 
Bis die Idee der eigenen Halle 
realisiert werden konnte, hat es 
lange gedauert. Seit zehn Jahren 
kann dort nun geturnt werden. 
Nicht zuletzt auch deshalb, weil 
die Jugendlichen am Anfang 
tatkräftig mit angepackt haben, 
um Kosten für den Umbau der 
ehemaligen Fitnesstudiofläche 
zu reduzieren. 
Andrea Milz, Staatssekretärin 
für Sport und Ehrenamt, zeigte 

sich von diesem Engagement 
beeindruckt. Bei ihrem Besuch 
im Rahmen ihrer Sport- und 
Ehrenamtstour in der vergange-
nen Woche führte Peitz sie 
durch die Räume, sprach über 
das sportliche Konzept der Ar-
tistic Jumpers und die Erfolge 
des Vereins. Einen kleinen Ne-

benraum nutzt übrigens der 
Lüttringhauser Turnverein für 
sein Indoorcycling-Angebot.
Ob der Platz ausreiche, wollte 
Milz wissen. Mehr Platz könne 
man immer gebrauchen, merkte 
Peitz lachend an. Ein Ausbau ist 
an dem Standort jedoch nicht 
möglich. „Wir sind schon in 

einer sehr komfortablen Situa-
tion“, resümierte Peitz mit Blick 
auf andere Vereine, die um Hal-
lenzeiten kämpfen müssen.
Hallenzeiten abgeben will kein 
Verein – aus Angst, dass sie 
diese dann für immer verloren 
haben. Es müsse jedoch ein 
Umdenken stattfinden, betonte 
Milz. Um alle vorhandenen 
Sportflächen optimal zu nutzen 
und das beste Ergebnis zu erzie-
len, müssten alle zusammenar-
beiten, forderte sie. 
Übrigens: Rund 300 Millio-
nen Euro stellt das Land in den 
nächsten dreieinhalb Jahren 
zur Verfügung, damit Vereine 
eigene Sportstätten sanieren 
können, erklärte Milz, die im 
Anschluss auch bei der Len-
neper Turngemeinde in der 
Moll’schen Fabrik in Lennep 
zu Gast war. Der Ort diente 
als Beispiel für die Vielfalt der 
Remscheider Sportlandschaft. 
Nach einem kurzen Auftritt 
der „Pound Fitness“-Gruppe 
erläuterte der erste Vorsitzende 
des Remscheider Sportbundes, 
Reinhard Ulbrich, der Staatsse-
kretärin die Entwicklung und 
Arbeit des Sportbundes.

Sport kompakt

SG Altstadt veranstaltet Skireise nach Österreich 
(red) Wie jedes Jahr veranstaltet die SG Altstadt Lennep eine Skireise 
an den Reschenpaß nach Österreich, und zwar in der Zeit vom 14. bis 
zum 21. März 2020. Die bekannten und sehr schneesicheren Skige-
biete lschgl/Samnaun und Nauders/Schöneben werden mit dem vor 
Ort bleibenden Reisebus angefahren. Diese Skigebiete versprechen 
mit über 200 Pistenkilometern und einer Höhenlage von bis zu 2.900 
Metern ein fantastisches Skivergnügen. Natürlich kommt auch der 
Apres-Ski nicht zu kurz, und so sind Schmuggler-Alm, Alm-Rausch 
und als Höhepunkt die Trofana-Alm in Ischgl fest in die Skireise in-
tegriert und sorgen für super Stimmung in der Gruppe. Anschließend 
kann im Wellnessbereich des Hotels relaxed werden. Information und 
Anmeldung unter Telefon 7 08 20 oder per E-Mail an dahme2006@
arcor.de

Goldenberger TV kooperiert mit HTV

(red) Das Jahr 2020 startet für 
den Goldenberger Turnverein 
1892 e.V. (GTV) mit einigen 
Änderungen. „Wir haben es 
nach rund drei Jahren mit in-
tensiven Gesprächen geschafft, 
die sportliche Kooperation mit 
dem Hastener Turnverein zum 
31. Dezember 2019 abzuschlie-
ßen. Sie ist nun zum 1. Janaur 
2020 gestartet“, freut sich der 
Vereinsvorsitzende Marc Schil-
ler. 

Doppelte Stärke
„Konkret bedeutet das, dass 
ein Großteil des sportlichen 
Angebotes nun wie gewohnt 
professionell durch den Has
tener Turnverein, aber auch wie 
gewohnt in der Turnhalle am 
Goldenberg, abgewickelt wird“, 
so Schiller weiter. „Der große 
Vorteil besteht darin, dass nun 
alle Angebote und Stärken bei-
der Vereine genutzt werden 
können“, ergänzt Adolf Kappen-
stein, zweiter Vorsitzender des 
GTV.

Die beliebten Angebote des 
GTV sind geblieben und 
werden weiterhin zu den ge-
wohnten Zeiten von den bis-
herigen Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern angeboten. 
„Dies war uns besonders wich-
tig, und wir freuen uns, dass wir 
mit dem Hastener Turnverein 

einen Partner gefunden haben, 
der unsere bisherige Arbeit an-
erkennt und keine Änderungen 
am erfolgreichen Programm 
des GTV vornehmen möchte“, 
erklärt Schiller die zukünftige 
Struktur.
„Der Goldenberger Turnverein 
ist sowohl von seiner Struktur, 
das heißt aber insbesondere von 
den Menschen, eine sinnvolle 
Ergänzung zu unserem Pro-
gramm am Hasten“, erläutert 
Klaus Hesse, erster Vorsitzender 
am Hasten, diesen Schritt. „Wir 
wollen die Chance nutzen und 
die Angebote beider Vereine 
einer größeren Zahl an Mitglie-
dern anbieten“, so führt Hesse 
fort.
Neben den bisher bekannten 
Kursen des GTV bietet die 
Kooperation beider Vereine 
auch spannende Angebote am 
Hasten an. „Wir sind stark im 
Handball- und Fußballsport, 
wo wir gerade der Jugend ein 
großes Angebot machen kön-
nen“, erklärt Klaus Hesse das 

Angebot am Hasten. „Aber 
dieses Ballspielangebot wird 
ergänzt durch unsere Gesund-
heitsangebote, wie den Reha-
Sport oder aber auch unseren 
beliebten Yoga-Kurs.“
Die Vorstandsmitglieder beider 
Vereine sind sich sicher, dass 
durch diese Kooperation eine 
sinnvolle Lösung für die Zu-
kunft des Breitensportes in Ver-
einen in Remscheid gefunden 
wurde, und freuen sich auf die 
nun noch engere Zusammenar-
beit. „Und eines wird sich auch 
nicht ändern: Reinschnuppern 
ist unbedingt erwünscht. Ein-
fach vorbeikommen, angucken 
und bleiben.“ So wünscht sich 
Schiller auch weiterhin viele ak-
tive Sportlerinnen und Sportler 
am Standort Goldenberg, aber 
auch in den Kooperationsange-
boten am Hasten.
Mehr Informationen finden In-
teressierte im Internet auf den 
Webseiten der Vereine unter 
www.tv-hasten.de und unter 
www.goldenberger-tv.de 

Beide Sportvereine sichern dadurch ihr Angebot und bieten den Mitgliedern ein breitgefächerteres Programm.

Marc Schiller, Vorsitzender des 
GTV.	�  Foto: LA/LiB-Archiv

Erfolgreicher Sonntag für die IG Remscheid

U13/NRW-Meisterschaft am 12. Januar in 
Hamm Herringen
SK Germania Herringen – IGR Remscheid �  1 : 7
IGR Remscheid – SG Iserlohn/Schwerte� 13 : 2 
Für die U13 spielten und trafen:
Maximilian Kunz (TW), Leon Gabriel (TW), Mats 
Reisinger (1 Tor), Justin Winkler (Kapitän/10 Tore), Bennett Swientek 
(3 Tore), Paula Scherl, Jadon Winkler (3 Tore), Clemens Mayer, Linn 
Reisinger (2 Tore) und Niklas Weitzel (1 Tor).

(red) Die von Markus Feldhoff und Jochen Thomas trainierten Kinder 
konnten die erhofften sechs Punkte mit zum Hackenberg nehmen.
Im ersten Spiel gegen den erwartet schweren Gegner (Gastgeber 
Germania Herringen) zahlte sich die größere läuferische Rollschuh-
klasse der IGR-Kids aus (dank guter Trainer), sodass am Ende doch 
ein sehr deutlicher Sieg erzielt werden konnte. Trotz des anscheinend 
deutlichen Ergebnisses war die Partie zwischenzeitlich sehr stark um-
kämpft.
Der zweite Gegner, die Spielgemeinschaft Iserlohn und Schwerte, 
war, wie von allen erwartet, ein Gegner, der völlig überfordert war. 
Der hohe Sieg war trotz allem mehr als verdient.

U19/NRW-Meisterschaft am Sonntag, den 12. Januar in 
Schwerte
ERSC Schwerte (LL) – IGR Remscheid� 1 : 6                  
RSC Cronenberg – IGR Remscheid� 3 : 8 

Für die IGR spielten und trafen:
Lasse Kaldasch (TW), Eric Krämer (2 Tore), Annika Zech (1 Tor), Celi-
na Söhngen, Saphira Giersch, Lea Steinmetz (2 Tore), Paul Ronge (7 
Tore), Ole Kaldasch (1 Tor) und Jaden Budych (1 Tor).
(red) Es gab zwei überragende und nie gefährdete Siege für die U19, 
die am ersten Spieltag etwas hinter den Erwartungen zurückgeblie-
ben war. Vor allem der Sieg über den ewigen Rivalen von den Wup-
pertaler Südhöhen (RSC Cronenberg) war Balsam auf die etwas ge-
schundene Seele vom ersten Spieltag. Das erste Spiel lief außerhalb 
der NRW-Meisterschaft, da der Gegner aus Schwerte normalweise in 
die Landesliga gehört.

Die Artistic Jumpers im Sportzentrum Lüttringhausen.	
� Foto: Artistic Jumpers

Vereine müssen zusammenarbeiten
Die Artistic Jumpers verfügen über eine eigene Halle. Andere Vereine kämpfen aber um Hallenzeiten.

LTV wieder siegreich

F-Jugend in der Klingenhalle
(red) Am Samstagmorgen bot 
sich dem Betrachter ein herr-
liches Bild in der Klingenhalle: 
Man konnte so vielen Mini-
handballerinnen und -handbal-
ler zuzuschauen, wie sie Spaß 
am Handballsport haben, um 
jeden Ballgewinn kämpfen. Und 
mittendrin war die F-Jugend 
des Lüttringhauser TV. 
Und auch an diesem Spieltag 
waren die jüngsten Lüttring-
hauser Handballer wieder er-
folgreich. Gegen den JHC Wer-
melskirchen II (4:0) und gegen 
den HSV Gräfrath 76 e.V. (10:0) 
konnten klare Siege eingefahren 
werden. 
Gegen den Ortsnachbarn Ra-
devormwald gab es ein ge-
rechtes 2:2. Lediglich gegen 
den Solinger TB II gab es eine 
knappe 4:5-Niederlage. Mega 
stolz machten sich die Lüttring-
hauser auf den Heimweg. Die 
Rückrunde werden sie nun in 
der Aufbaugruppe 2 bestreiten. 
Es spielten: Tim, Mateo, Finn, 
Anton, Gustav, Carlotta, Max, 
Ole, Jakob, Samuel. 
Verstärkung gesucht: Wer nun 
auch Spaß am Handball bekom-
men hat, die F-Jugend trainiert 
jeweils mittwochs und don-
nerstags von 17 bis 18.30 Uhr 
in der Halle Klausener Straße 
50 in Lüttringhausen. Kinder 
ab Jahrgang 2012 sind herzlich 
willkommen.

Lüttringhauser TV - TSV Auf-
derhöhe III 30:23 (18:11)
Männer setzen sich durch
Mit dem ersten Heimsieg die-
ses Jahres konnte der Lüttring-
hauser TV an die erfolgreichen 
letzten Spiele des vergangenen 
Jahres anknüpfen.
Zu Beginn war die Partie ausge-
glichen, doch nach circa  zehn 
Minuten konnte sich der Gast-
geber nach und nach absetzen. 
Eine starke Torhüterleistung 
und schnelles Umschaltspiel 
waren der Grundstein für die 
7-Tore-Halbzeitführung.
Auch in der zweiten Hälfte 
konnten sich die Hausherren 
weiter absetzen. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 23:12 verlor das 
Spiel ein wenig an Tempo und 
Spielfluss, wodurch die Gäste 
den Abstand noch auf das end-
gültige 30:23 verkürzen konn-
ten.

Die Handballer knüpfen an ihre Erfolge aus 2019 an. 
Auch die F-Jugend war erfolgreich.

Am kommenden Wochenende spielen in der 
Klingenhalle Solingen:
Samstag, 18. Januar:
12.20 Uhr: 	 LTV F-Jugend-  JHC Wermelskirchen II
13.20 Uhr: 	 HSV Gräfrath -  LTV F-Jugend
14.00 Uhr: 	 Bergischer HC -  LTV E-Jugend

Sporthalle Lüttringhausen:
15.30 Uhr:	 LTV Damen - HSG Rade/Herbeck II
17.30 Uhr:	 LTV 2. Herren - Wald-Merscheider TV III
19.15 Uhr:	 LTV 3. Herren - Remscheider TV II

August-Dicke-Schule, Solingen:
17.45 Uhr:	 Solinger TB II - LTV 1. Herren

KAG, Langenfeld
Sonntag, 19. Januar: 
14.00 Uhr: 	 SG Langenfeld  - LTV B-Jugend

LTV-HandballAlbrecht Franz, Max Weiland, Marc Justen und Maurice Walder 
(v.l.) von Blume 3.� Foto: SG Blume

(red) Blume 1 war am vergange-
nen Montag zu Gast bei Stahl-
wille 1. In diesem Spiel ging es 
um Platz 2: Behält ihn Blume 
oder bekommt Stahlwille ihn, 
lautete die Frage. Blume mit 
Björn Baumann, Dimi Nikou, 
Bernhard Ziegler und Jochen 
Dietz schaffte einen harter-
kämpften 8 zu 6 Sieg. Baumann 
holte alle Punkte und gewann 
sein Doppel mit Nikou. Ziegler 
gewann zwei Einzel. Zusätzlich 
waren Nikou und Dietz zwei 
Mal erfolgreich. Damit konnte 
Blume weiter den zweiten Platz 
behaupten. 

Das Team Blume 3 hatte in der 
Turnhalle an der Palmstrasse 
Stahlwille 2 zu Gast. Vor dem 
Spiel glaubte man an einen 
klaren Sieg der Blume-Spieler. 
Es wurde jedoch schließlich 
eine harte Auseinanderset-
zung. Denn Blume, mit Marc 
Justen,  Albrecht Franz,  Mau-
rice Walder und Max Weiland, 
setzte sich bei der Partie knapp 
mit 8 zu 5 durch. Während Ju-
sten und Franz überraschend 
je ein Einzel verloren, konnte 
Walder allerdings voll überzeu-
gen und gewann alle drei Ein-
zelspiele.

SG Blume startet
mit zwei Erfolgen

Blume 1 kann den zweiten Platz behaupten. 
Knapp gewann Blume 3 gegen Stahlwille 2.

Kommende Partien der IGR
U9/NRW-Winterrunde am Sonntag, den 19. Januar in Kre-
feld-Hüls
10.00 Uhr Hülser SV Krefeld – IGR Remscheid
12.30 Uhr IGR Remscheid – TuS Düsseldorf-Nord

Voraussichtlicher Kader:
Christian Ploch (TW), Max Haager, Ben Haager, Vincent Grütz, Luis 
Rollshäuser, Pia Rollshäuser und Zoe Hager.
Trainerinnen: Anna Behrendt und Saphira Giersch
Teammanagerinnen: Juli Rollshäuser und Christina Ploch

(red) Man reist mit einem kleinen Kader nach Krefeld. Die Traine-
rinnen verzichten bewusst auf eine Aufstockung durch zwei ältere 
Spieler (ist in der Winterrunde erlaubt), um sich mit dem zur Verfü-
gung stehenden Kader für die NRW-Meisterschaft einzuspielen.
Es gelang in den ersten vier Spielen nur ein Sieg, aber der letzte Spiel-
tag, mit einem Sieg und einer knappen und unglücklichen Niederlage 
gegen den RSC Cronenberg, macht den Verantwortlichen Hoffnung.
Der erste Gegner macht Hoffnung auf einen weiteren Sieg, da der 
Hülser SV bisher nur einen Punkt ergattert hat. Der zweite Gegner 
aus Düsseldorf ist da schon von einem anderen Kaliber. Der TuS Nord 
hat bisher nur einmal (4 Spiele) verloren, und zwar gegen den souve-
ränen Spitzenreiter RHC Recklinghausen. Die Verantwortlichen wür-
den sich über drei oder vier Punkte sehr freuen.

U15/NRW-Meisterschaft am Sonntag, den 19. Januar in Iser-
lohn
09.50 Uhr RSC Cronenberg I  – IGR Remscheid
12.20 Uhr RSC Cronenberg II – IGR Remscheid

Voraussichtlicher Spielerkader:
Max Backhaus (TW), Leon Gabriel (TW), Leonard Schmidt, Henry 
Kulmer, Sara Sousa, Viktoria Kunz, Joel Halek, Arne Beck, Tom Pillen-
kamp, Greta Heiermann, Fabienne Rohs und Justin Winkler.
Wie gehabt, wird sich der endgültige Kader aus diesen zwölf Spie-
lern(innen) zusammensetzen. Die endgültige Entscheidung wird erst 
am Ende der Woche vom Trainerteam getroffen.
Trainer: Markus Feldhoff und Jochen Thomas
Co-Trainer: Thomas Beck
Teammanager(in): Heike Thomas und Oliver Gabriel

(red) Zwei harte Brocken (RSC Cronenberg I + II) warten auf die 
U15- Mannschaft. Nach dem zuletzt unerwarteten und unerfreu-
lichen Ergebnis gegen Iserlohn (3:5 verloren) vor Jahresfrist bieten 
die beiden bergischen Derbys dem IGR-Team die Möglichkeit, wieder 
seine wahren Qualitäten zu zeigen. Sollte sich die Mannschaft ohne 
kurzfristige Ausfälle und in Normalform präsentieren können, dürften 
die Zuschauer spannende Spiele zu sehen bekommen.
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Bürgerbüro bleibt am 
31. Januar geschlossen
(red) Das Bürgerbüro Lüttring­
hausen in der Kreuzbergstraße 
15 bleibt am Freitag, 31. Januar, 
aus organisatorischen Gründen 
geschlossen. Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, sich 
stattdessen an den Bürgerser­

vice im Ämterhaus/Dienstleis­
tungszentrum (DLZ) am Fried­
rich-Ebert-Platz zu wenden. 
Termine sollten über die städ­
tische Homepage unter www.
remscheid.de vereinbart werden. 
Alternativ vergibt auch das Ber­
gische ServiceCenter Termine 
unter Telefon 16 00.

Und sonst ... 

Den tiefen Frieden über dem stillen Land wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden im schmeichelden Wind wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden im Rauschen der Wellen wünsche ich dir.

Den tiefen Frieden unter den leuchtenden Sternen wünsche ich dir.

Karola Berg
geb. Kroth

* 18. 6. 1939          † 11. 1. 2020

Wenn die Krankheit einen Menschen verändert, verzeiht ihm!
Gedenkt der schönen Momente und behaltet sie in euren Herzen.

Karola und Lutz Abrahams
mit Jörn, Imke und Till

Damaris Hucke und Andreas Götte
mit Luka und Nick

Alexander Berg und Annette Klüser-Berg
mit Leonie

Reinwardtstraße 18, 42899 Remscheid

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Januar 2020, um 10.00 Uhr von
der Kapelle des Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die „Deutsche Alzheimer
Gesellschaft e.V.“, IBAN DE37 1002 0500 0003 3778 07 – Beerdigung Karola Berg –.

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich Herr in deine Hände.

Statt jeder besonderen Anzeige

Renate Pollatz
geb. Roth

* 20. 2. 1942     † 13. 12. 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Heinz Pollatz
Klaus und Angelika Goecke

Die Beisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Walter Abt 

* 4. 12. 1939         † 12. 1. 2020 

In Gedanken fern, 
im Herzen ganz nah. 

Bergische Jungs 
Skatgruppe Hasenberg

Abschiednehmen ist unser Los, 
Wiedersehen unsere große Hoffnung.

VON DIRK BOSSELMANN 

Es ist unübersehbar: Seit dem 
vergangenen Jahr sind zahl­
reiche bauliche Verbesserungen 
am Tierheim für Remscheid 
und Radevormwald entstanden. 
Die Arbeiten wurden zum gro­
ßen Teil durch den Hausmei­
ster Helmut Blaik mit Helfern 
durchgeführt, vorbereitet und 
aktiv begleitet durch die eh­
renamtlichen Beiratsmitglieder 
des Tierschutzvereins für Rem­
scheid und Radevormwald, der 
das Tierheim betreibt.

Hell und freundlich
Dirket ins Auge fallen die Ver­
änderungen am Haupthaus: 
Das Gebäude mit Büro und 
Katzenstuben ist nun weitge­
hend saniert und präsentiert 
sich freundlich und zeitgemäß.
Schon im Eingangsbereich er­
kennt der Besucher die Ver­
änderungen. Glastüren lassen 
Einsichten in die Katzenstuben 
zu, was auch vor allem für die 
Kinder interessant ist.
Ein zusätzliches Büro wurde ab­
geteilt und ebenfalls mit einer 
Glastür vom Eingangsbereich 
aus zugänglich gemacht. Wenn 
der Computeranschluss konfi­
guriert ist, kann das zusätzliche 
kleine Büro zur Verbesserung 
der Kundenbedienung in Be­
trieb genommen werden.      
Die größte Maßnahme in die­
sem Bereich war der Ersatz 
der alten maroden Holztreppe 
durch eine moderne Treppe in 
Stahlkonstruktion mit Edel­
stahl-Geländer. Diese neue 
Treppe entspricht nunmehr 
auch den Brandschutzvorschrif­
ten. Die Wände erhielten einen 
pflegeleichten freundlichen Rei­
beputz. Auch im Obergeschoss 
hat sich viel getan. Es wurden 
ein Waschraum mit Dusche 
sowie Umkleideraum und Auf­
enthaltsraum hergerichtet. Alles 
ist jetzt hell und freundlich. Im 
Außenbereich ist das Grund­
stück weiter auch seitlich mit 
einem Stabgitterzaun gesichert 

worden. Vor zwei Jahren wurde 
bereits an der Straße ein solcher 
1,80 Meter hohe Zaun mit drei 
Toröffnungen errichtet. Diese 
Maßnahme hatte sich als not­
wendig herausgestellt, nachdem 
das Tierheim einige Male unge­
betenen Besuch nachts erhalten 
hatte.
Das größte Projekt ist gerade 
in Arbeit. Es betrifft die Sanie­
rung der Abwasseranlage. Vor 
Jahren schon hatte die Stadt 
Remscheid einen sogenannten 
„Abwasser-Missstand“ festge­
stellt, das heißt, die alte Gülle­
grube am unteren Hundehaus, 
in der das Schmutzwasser  bis­
her aufgefangen und von da aus 
regelmäßig abgefahren wurde, 
ist undicht. Dadurch konn­
te das verunreinigte Abwasser 
in den Untergrund gelangen, 
was aufgrund der verschärften 
Schutzvorschriften in der Was­

serschutz-Zone II nicht sein 
durfte. Zum Glück konnte der 
Tierschutzverein finanzielle 
Hilfe aus einem Hilfsprogramm 
des Landesamts für Naturschutz 
bekommen.
Damit konnten die Auflagen 
der Stadt endlich erfüllt wer­
den, wenn auch kaum zu ver­
stehen ist, warum hier mit 
hohem finanziellen und plane­
rischem Aufwand eine doppelte 
Leck-Absicherung wie bei Öl­
tanks installiert werden musste, 
wenn auf dem Nachbarfeld der 
Bauer ganz legal seine Gülle 
verstreuen darf. Hier besteht 
nach Ansicht des Vereins in den 
Landesvorschriften ein Defizit 
in der Gleichbehandlung. Die 
Stadt muss diese Vorschriften 
jedoch einhalten.
Nach zwei Jahren Planung 
durch ein Ingineurbüro stellte 
sich heraus, dass die eingeholten 

Angebote nicht finanzierbar wa­
ren. Nun wurde der Tierschutz­
verein selbst aktiv und konnte 
ein Fachunternehmen für die 
Abwassersanierung gewinnen 
und beauftragen, das erheblich 
günstiger ist.
Zur Zeit werden in dem al­
ten leeren Gülletank vier neue 
wasserdichte Betontanks in 
einem Leckage-Auffangbecken 
aufgestellt und mit neuen dop­
pelwandigen Rohren mit den 
vorhandenen Abwasserrohren 
verbunden.
Bedingung zur Erfüllung der 
geforderten „Doppelwandig­
keit“ ist aber ein Dach über dem 
großen ehemaligen Gülletank 
als Aufgabe für die nächste Zu­
kunft. Auch das wird der Tier­
schutzverein schaffen, nachdem 
bereits soviel erreicht wurde. 
Wir haben die engagierten Leu­
te dafür.

Verein finanziert neue Abwasseranlage
Die bauliche Modernisierung im und am Tierheim Remscheid stemmt der betreibende Tierschutzverein.

Der ehemalige Gülletank des Tierheims während der Sanierung. Es fehlt noch ein Dach.
 � Foto: Tierschutzverein

(am) Die Städte Wuppertal 
und Remscheid haben Ende 
Dezember gemeinsam mit 
DOC-Investor McArthurGlen 
die Vergleichsvereinbarung 
ganz offiziell festgehalten. Mit 
der Vereinbarung ist der aus­
gehandelte Kompromiss zur 
Verkaufsflächenreduzierung im 
DOC durch Eintragung ent­
sprechender Dienstbarkeiten 
ins Grundbuch rechtlich zu­
gunsten der Stadt Wuppertal 
gesichert. Gleichzeitig haben 
sich beide Städte darin ver­
pflichtet, ihre gegenseitigen 
Klagen bis Mitte Januar 2020 
zurückzunehmen. Oberbürger­

meister Andreas Mucke und 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz freuen sich, dass die 
lange zwischen Remscheid und 
Wuppertal bestehenden Diskre­
panzen nun endlich überwun­
den sind. Außerdem erklärte 
Henning Balzer, Development 
Director bei McArthurGlen: 
„Wir freuen uns, dass mit dem 
Abschluss der Vereinbarung 
eine weitere wichtige Hürde auf 
dem Weg zur Realisierung des 
Designer Outlet Remscheid aus 
dem Weg geräumt ist. Wir sind 
weiterhin zuversichtlich, 2020 
mit den Bauarbeiten beginnen 
zu können.“

Klageverzicht notariell 
beglaubigt

Die Realisierung des DOC in Lennep rückt näher.

Glückliche Gesichter nach der Beurkundung.	 Foto: Stadt 

Die Erinnerung 
ist ein Fenster, durch das 

ich Dich sehen kann, 
wann immer ich will.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
 Dietrich Bonhoeffer

Traueranschrift: Andreas Giesen, Malerstraße 20 in 42105 Wuppertal

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln 
im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Christel Giesen
* 23. 12. 1930      † 14. 1. 2020

In liebevoller Erinnerung
Andreas und Gundi
Gisela und Erika

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 22. Januar 2020, um 12.00 Uhr, in der Kapelle des ev. Friedhofes 
Remscheid-Lüttringhausen, Schmittenbuscher Straße 20, statt.




